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Rad- und Gehweg zwischen Paderborn-Dahl
und Altenbeken-Schwaney freigegeben

Baumaßnahme des Kreisstraßenbauamtes bringt mehr Sicherheit für Verkehrsteilnehmende
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Die Gemeinde Altenbeken heißt neue Mitarbeiter
herzlich willkommen
Neueinstellungen in der Gemeindeverwaltung

Ingo Tegethoff, Anna Hall und Kai HeldIngo Tegethoff, Anna Hall und Kai HeldIngo Tegethoff, Anna Hall und Kai HeldIngo Tegethoff, Anna Hall und Kai HeldIngo Tegethoff, Anna Hall und Kai Held

In den vergangenen Wochen hat
die Gemeindeverwaltung mehrere
Neueinstellungen vorgenommen.
Anna Hall unterstützt den Stab
des Bürgermeisters seit dem 16.
August und tritt in die Fußstapfen
unserer ehemaligen Kollegin Phon
Bee. Ihr Aufgabenbereich umfasst
die Kulturförderung, Städtepart-
nerschaften sowie das Veranstal-
tungsmanagement. Außerdem
vertritt sie regelmäßig das Vor-
zimmer. Die gebürtige Warsteine-
rin absolvierte ihr Bachelor- und
Masterstudium an der Universi-
tät Paderborn und arbeitete
nebenbei als freie Mitarbeiterin
bei diversen Tageszeitungen.
Nach ihrem Studium zog es Frau
Hall in die Großstadt Frankfurt,
wo sie als PR-Kraft und beim
Stadtmagazin tätig war. Das Heim-
weh zog sie dann aber wieder zu-
rück nach Paderborn. Gerade des-
halb freut sie sich auch sehr, dass
sie die vielseitigen Kompetenzen,
die sie in ihrem beruflichen Wer-
degang erlangen konnte, nun hei-
matnah in der sympathischen
Egge-Gemeinde einbringen kann.
Ingo Tegethoff trat am 01. Sep-
tember die Nachfolge von Julia
Stennes an, die sich in den Mut-
terschutz verabschiedet hat. In
seiner neuen Position ist er zu-
ständig für die Bereiche Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit, Wirt-
schaftsförderung und Tourismus.
Der gebürtige Altenbekener
bringt umfangreiche Erfahrung
aus verschiedenen Bereichen der

öffentlichen Verwaltung mit. Nach
einer kaufmännischen Ausbildung
war er sechs Jahre im Justizvoll-
zug der JVA Bielefeld-Brackwede
tätig. Anschließend absolvierte er
ein Verwaltungsstudium bei der
Bezirksregierung Detmold und
wechselte danach zur Kreisverwal-
tung Paderborn. Über seine neue
Stelle sagt er: „Ich freue mich sehr,
in meiner Heimatgemeinde neue
Aufgaben zu übernehmen und ak-
tiv zur Weiterentwicklung von Al-
tenbeken beizutragen.“
Neu im Sozialamt der Behörde ist
Kai Heldt. Geboren in Neustre-
litz, schlug er nach seiner Tätig-
keit als Bauschlosser eine Feldwe-
bellaufbahn bei der Bundeswehr
ein. Anschließend, im Jahr 2008,
begann er eine Ausbildung zum
Verwaltungsfachangestellten beim
Kreis Lippe. Über Tätigkeiten beim
Studentenwerk und der Stadt Bar-
ntrup, bei denen er unter anderem
zehn Jahre lang im Personalrat,
sieben davon als Vorsitzender, tä-
tig war, zog es ihn nun nach Alten-
beken. Über seine Tätigkeit sagt
er, dass er gerne im sozialen Be-
reich arbeitet und die Menschen
optimal beraten will. So fordert er
auf diesem Wege beispielsweise
dazu auf, dass Menschen, die Be-
darfe in der Grundsicherung oder
bei der Sozialhilfe haben, ohne
Scham oder Angst den Weg zu ihm
und seinen Kolleginnen und Kol-
legen im Sozialamt gehen sol-
len, damit die Ansprüche auch
realisiert werden können.

Grababräumung zu Allerheiligen
Verwaltung informiert über Fristen
Die Gemeindeverwaltung möchte
daran erinnern, dass die regel-
mäßige Grababräumung zweimal
im Jahr stattfindet: vor Ostern und

vor Allerheiligen. Die nächste Grab-
abräumung ist für Oktober vorge-
sehen. Dies betrifft alle abgelaufe-
nen Reihengräber im Feld AR 1, R

und GR sowie Wahlgräber, die nicht
verlängert werden sollen. Die Ange-
hörigen werden gebeten, Pflanzen,
Kerzen und persönliche Gegenstän-

de bis spätestens zum 14.10.2024
abzuräumen. Bei Fragen wenden
Sie sich bitte an die Friedhofsver-
waltung unter Tel.: 05255-120035.
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Entsorgung von Klärschlamm
Hinweis der Gemeinde auf die geplante Abfuhr von Klärschlämmen

Erntezeit in Altenbeken
Obst pflücken für den Eigenbedarf

Mitarbeiter des Abwasserbetriebs
der Gemeinde Altenbeken werden
Anfang November die zur Abfuhr
anstehenden Anlagen sichten. Die
Abfuhr durch das Lohnunterneh-
men Reitemeier erfolgt dann vor-
aussichtlich in der

47. und der 48. KW 2024.47. und der 48. KW 2024.47. und der 48. KW 2024.47. und der 48. KW 2024.47. und der 48. KW 2024.
Unsere Mitarbeiter werden sich,
sowohl bei der Vorbesichtigung als
auch bei der anschließenden Ab-
fuhr, als Mitarbeiter der Gemeinde
Altenbeken ausweisen!Die Anlagen-
betreiber haben entsprechend der

„Grundstücksentwässerungssat-
zung der Gemeinde Altenbeken vom
15.02.2018“ das Betreten und Be-
fahren Ihres Grundstücks zum Zwe-
cke der Entsorgung zu dulden.
Insbesondere bittet die Gemeinde
die Entsorgungsöffnungen aller

Kammern der Grundstücksentwäs-
serungsanlage zugänglich zu hal-
ten! Für Rückfragen steht Ihnen das
Team des Abwasserbetriebs, inner-
halb der normalen Dienstzeiten,
gerne unter der Rufnummer
0172/2633474 zur Verfügung.

SSSSSchilder weisen auf die Bäumechilder weisen auf die Bäumechilder weisen auf die Bäumechilder weisen auf die Bäumechilder weisen auf die Bäume
derderderderder Gemeinde hin Gemeinde hin Gemeinde hin Gemeinde hin Gemeinde hin

ErntezeitErntezeitErntezeitErntezeitErntezeit
in Altenbekenin Altenbekenin Altenbekenin Altenbekenin Altenbeken

Altenbeken - Langsam hält der
goldene Herbst Einzug, und damit
beginnt auch die Erntezeit.
Die Gemeinde Altenbeken lädt
ihre Bürgerinnen und Bürger dazu
ein, das Obst von gemeindeeige-
nen Bäumen für den Eigenbedarf
zu pflücken. An drei ausgewähl-
ten Stellen in Altenbeken, Buke
und Schwaney hat die Gemeinde-
verwaltung Bäume markiert, an
denen das Ernten ausdrücklich
erlaubt ist.
Diese Aktion bietet den Bewoh-
nern die Möglichkeit, frisches und
ungespritztes Obst direkt vor Ort
zu sammeln und zu genießen. Die
Verwaltung bittet allerdings dar-
um, nur so viel zu ernten, wie für
den Eigenbedarf benötigt wird,
damit auch andere die Chance
haben, von den frischen Früchten
zu profitieren.
Um das Pflücken noch einfacher
zu gestalten, werden alle weite-
ren gemeindeeigenen Bäume in

den kommenden Wochen in der
App „Mundraub“ gekennzeich-
net. Die App ermöglicht es den
Nutzern, Fundorte von frei zu-
gänglichen Obstbäumen und -
sträuchern einzusehen. Auch hier
gilt: Das Obst kann nach Her-
zenslust gepflückt und verwendet
werden.
Mit dieser Initiative möchte die
Gemeinde nicht nur einen Bei-
trag zur nachhaltigen Nutzung
lokaler Ressourcen leisten, son-
dern auch das Bewusstsein für
die Wertschätzung regionaler
Lebensmittel stärken. Wer Lust
auf einen Spaziergang mit an-
schließender Obsternte hat, ist
herzlich eingeladen, die markier-
ten Bäume in Altenbeken, Buke
und Schwaney zu besuchen und
sich an der Natur zu bedienen.
Der Altenbekener Standort der
derzeit markierten befindet sich
am „unteren Heuweg“, der Buker
„im Flachenfeld“, der Schwaneyer

am „Hellweg“
Für weitere Informationen zur Ern-
teaktion oder zur Nutzung der

„Mundraub“-App steht die Ge-
meindeverwaltung gern zur
Verfügung.

Gemeinde baut Notunterkunft im Gewerbegebiet
Rat beschließt Neubau in Modulbauweise
In einer Sondersitzung am 22. Au-
gust hat der Rat der Gemeinde
Altenbeken beschlossen, für die
Unterbringung von Geflüchteten
eine Notunterkunft in Modulbau-
weise auf einem freien Grund-
stück im Gewerbegebiet Kruken-
wiesen zu errichten. Die Aufsto-
ckung der Unterkunftskapazitä-
ten ist erforderlich geworden, da
die Zuweisungen von Geflüchte-
ten zuletzt stark zugenommen
haben und alle verfügbaren Un-
terkünfte nahezu vollständig
belegt sind.
In der Sitzung stellte Bürgermeis-
ter Möllers nochmals klar, dass

die Unterbringung von Geflüchte-
ten keine freiwillige Aufgabe der
Gemeinde sei. Die Geflüchteten
werden den Städten und Gemein-
den durch das Land NRW zuge-
wiesen, die Gemeinden sind zur
Aufnahme und Unterbringung
verpflichtet.
Die Gemeinde beabsichtigt nun,
eine gebrauchte Wohn-Container-
Anlage mit mindestens 50 Plät-
zen zu erwerben und diese kurz-
fristig vor Ort aufzustellen. Als
Standort wurde von allen Fraktio-
nen im Rat mehrheitlich ein frei-
es Grundstück im Gewerbegebiet
Krukenwiesen ausgewählt. Die

Gemeindeverwaltung hatte im
Vorfeld mehrere gemeindeeige-
ne Grundstücke auf ihre Geeign-
etheit hin überprüft. In der enge-
ren Auswahl standen zuletzt ein
Grundstück neben der Kläranla-
ge in Altenbeken und das Grund-
stück im Gewerbegebiet.
Letztendlich fiel die Wahl auf das
Gewerbegrundstück, unter ande-
rem weil hier die Erschließung
inkl. Gasanschluss vorhanden ist,
während für das Grundstück ne-
ben der Kläranlage derzeit auch
noch planungsrechtliche Hürden
bestehen.
Rat und Verwaltung betonten in

der Sitzung, dass es sich bei der
Containeranlage um eine tempo-
räre Einrichtung handele, die kurz-
fristig das Problem der fehlenden
Plätze löse und der Gemeinde Zeit
verschaffe, dauerhafte Unterkünfte
an anderer Stelle zu schaffen.
Die Kosten für den Erwerb und die
Aufstellung der Anlage werden
derzeit noch ermittelt, je nach Aus-
stattungsstandard rechnet die
Verwaltung derzeit mit Beträgen
zwischen 400.000 und 700.000 €.
Gedeckt werden diese später
zumindest teilweise durch Mietzah-
lungen, die das Jobcenter für die
zugewiesenen Personen erstattet.
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Heimatpreisverleihung der Gemeinde Altenbeken
Am 13.09.2024 wurde der diesjährige Heimatpreis in Andy’s Deele in Altenbeken verliehen.

Preisverleihung des Westfalen Weser Kulturpreises
Garde-Grenadiere Altenbeken für soziales Engagement und Nachhaltigkeit ausgezeichnet
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Laudator Sascha Nolte, ehemali-
ger Vorsitzender der Garde-Gre-
nadiere, überreichte den Preis von
1.000 Euro an die Drittplatzierten,
die Schweizer Kompanie der Al-
tenbekener Schützenbrüderschaft.
Diese wurde durch Nolte für den in
der Schützen-Kompanie gelebten
Zusammenhalt aller Generationen
gelobt. Besonders auf den Kanä-
len der sozialen Medien wird deut-
lich, dass der Verein auch andere
um die Heimat bemühte Vereine
und Institutionen motiviert und
unterstützt. Die Schweizer Kom-
panie Altenbeken ist seit 106 Jah-
ren aktiv und hat unter anderem
die Brunnenanlage am Siep im Jahr
1967 errichtet. Bis zum heutigen
Tag kümmert sich die Kompanie
ehrenamtlich um die Anlage.
Über den zweiten Platz und ein
Preisgeld von 1.500 Euro durfte sich
bei der Heimatpreisverleihung
2024 der Förderverein Altenhilfe
Altenbeken e.V. freuen. Ratsmit-
glied Frau Astrid Fernhormberg-
Hennemann würdigte in ihrer An-
sprache das herausragende Enga-
gement des Vereins, der das Seni-
orenzentrum Altenbeken unter-
stützt. Unter der Leitung von Fami-
lie Schünemann zählt der Verein
mittlerweile 64 Mitglieder und
setzt sich unter anderem für tier-
gestützte Therapien, regelmäßige
musikalische Unterhaltung und
eine Clowntherapie ein. Auch eine
Rollstuhlschaukel auf der Terrasse
des Heims ist dem Verein zu ver-
danken. Mit einer kleinen Summe

unterstützt der Verein zudem die
Grabpflege der verstorbenen Be-
wohnerinnen und Bewohner. Der
Förderverein finanziert sich durch
Mitgliedsbeiträge, Spenden und
diverse Aktionen, wie Waffeln
backen und verkaufen.
Pastor Bernhard Hennecke würdig-
te in seiner Laudatio den ehren-
amtlichen Einsatz der Kolpingsfa-
milie Altenbeken und gratulierte
zum wohlverdienten ersten Platz.
Besonders hervorgehoben wurden
die vielfältigen Aktivitäten des Ver-
eins, welcher bereits im Jahr 1909

gegründet wurde und somit auf eine
lange Zeit in der Eggegemeinde
zurückblickt. Zu den Vereinsakti-
vitäten zählen zum Beispiel die
wiederkehrende Tannenbaum-
sammlung, das Osterfeuer, der Bü-
cherbasar oder auch die Unterstüt-
zung bei der jährlichen Erstkom-
munion und dem Erntedankfest.
Die Kolpingsfamilie bringt inner-
halb und auch außerhalb des Ver-
eins die verschiedensten Menschen
zusammen und stärkt das Gemein-
schaftsgefühl. Hennecke hob
besonders hervor: „Die Kolpings-

familie ist aus unserem Ort nicht
mehr wegzudenken.“ Vor rund 50
Gästen wurde die Auszeichnung
an die Kolpingsfamilie verliehen,
die sich sichtlich über das Preisgeld
von 2.500 Euro freute.
„Gemeinsam mit vielen anderen
Ehrenamtlern seid ihr die starken
Stützen unserer Gemeinschaft.
Durch euch ist unser Dorfleben so
lebenswert“, betonte Bürgermeis-
ter Matthias Möllers gegen Ende
der Veranstaltung und bedankte
sich bei allen Beteiligten für ihren
Einsatz.

Die Vertreter der Garde-Grenadiere und der Gemeinde AltenbekenDie Vertreter der Garde-Grenadiere und der Gemeinde AltenbekenDie Vertreter der Garde-Grenadiere und der Gemeinde AltenbekenDie Vertreter der Garde-Grenadiere und der Gemeinde AltenbekenDie Vertreter der Garde-Grenadiere und der Gemeinde Altenbeken
(Bild: Christian Schwier)(Bild: Christian Schwier)(Bild: Christian Schwier)(Bild: Christian Schwier)(Bild: Christian Schwier)

In einer feierlichen Zeremonie
wurde am 29.08. in Marienmüns-
ter der Westfalen Weser Kultur-
preis zum dritten Mal verliehen.
In diesem Jahr geht die Auszeich-
nung unter anderem an die Gar-
de-Grenadiere Altenbeken. Der
traditionsreiche Musikverein er-
hält den Preis für sein herausra-
gendes soziales Engagement und
ein innovatives Nachhaltigkeits-

konzept, das die Jury besonders
beeindruckte.
Die Garde-Grenadiere Altenbeken,
ein Verein mit einer über 100-jäh-
rigen Geschichte in der Gemein-
de, haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, die Gemeinschaft durch
Musik und soziale Projekte zu stär-
ken. Mit kreativen Ideen und tat-
kräftigem Einsatz haben sie ein
Konzept entwickelt, das nicht nur
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Sanierungsarbeiten an der Kanalisation
Hinweis der Gemeinde für Grundstückseigentümer und Anwohner

musikalische Bildung fördert, son-
dern auch ökologische Nachhal-
tigkeit in den Mittelpunkt stellt
und die Jury veranlasste, den
Preis an den Altenbekener Mu-
sikverein zu übergeben.
Westfalen Weser, das als kom-
munales Unternehmen fest in der

Region OWL, dem Weserbergland
und dem nördlichen Sauerland ver-
ankert ist,möchte herausragende
Kulturprojekte in der Region sicht-
bar machen und fördern. Mit dem
WWKulturpreis, der dieses Jahr zum
dritten Mal vergeben wurde, möch-
te das Unternehmen die regionale

Kulturszene unterstützen.
An der Preisverleihung, bei der in
diesem Jahr insgesamt 52 Projekte
nominiert waren, nahmen auch
Bürgermeister Möllers und der Vor-
sitzende des Kulturausschusses,
Marcus Heidebrecht, teil.
„Die Garde-Grenadiere Altenbeken

haben es mit ihrem sozialen En-
gagement und ihrem Nachhaltig-
keitskonzept geschafft, nicht nur
die Menschen in ihrer Gemeinde
zu erreichen, sondern auch ein star-
kes Zeichen für die gesamte Regi-
on zu setzen“, freut sich Bürger-
meister Matthias Möllers.

Kanalspülfahrzeug der Firma LobbeKanalspülfahrzeug der Firma LobbeKanalspülfahrzeug der Firma LobbeKanalspülfahrzeug der Firma LobbeKanalspülfahrzeug der Firma Lobbe

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Von Oktober 2024 bis Februar
2025 werden Sanierungsarbeiten
an der Kanalisation in den Orts-
teilen Buke und Altenbeken
durchgeführt. Betroffen sind
davon folgende Straßen:
AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
- Ludwigweg
- Rüsternweg
- Weißdornweg
- Schwiets Kamp
- Am Andreaskloster
- Pfarrer-Dalkmann-Straße
- Buchenweg
- Hossenbergstraße
BukeBukeBukeBukeBuke
- Mühlenweg
- Dorfstraße
- Wiesenweg
- Dionysiusstraße
- Am alten Teich

- Hühnerfeld
- Schwaneyer Straße
Die Sanierungsfahrzeuge arbei-
ten im öffentlichen Verkehrsraum.
Einschränkungen in Form von kurz-
zeitigen, halbseitigen Sperrungen
können nicht ausgeschlossen
werden.
Im Rahmen der Arbeiten sind
teilweise Grundstücksanschluss-
leitungen zu sanieren. Bitte be-
achten Sie, dass die privaten
Hauskontrollschächte dafür immer
frei zugänglich sein müssen. Die
von der Gemeinde beauftragten
Dienstleister werden sich im Be-
darfsfall vor Beginn der Maßnah-
me mit den betroffenen Anwoh-
nern in Verbindung setzen. De-
taillierte Informationen über Art
und Umfang der Sanierungen

erteilt der Abwasserbetrieb.
Sollte es zu Fragen oder Proble-
men kommen, wenden Sie sich an
folgende Ansprechpartner:
- Sanierungsunternehmen:

LOBBE - Herr Weineck
0152 / 54501851

- Bauüberwachung: Ingenieur-
büro Turk - Herr Stolte:
0160 / 95300195

- Abwasserbetrieb der Gemeinde
Altenbeken -
Herr Niermann:
0151 / 26085743

Kreis Paderborn (krpb). Jahrelang
mussten sich Radfahrer und auch
Fußgänger auf der kurvenreichen
K38 zwischen Paderborn-Dahl und
Altenbeken-Schwaney die Straße
mit den Autofahrenden teilen.
Dies hat nun ein Ende. Nach einer
eineinhalbjährigen Bauphase hat
das Kreisstraßenbauamt beide
Orte auf einer Länge von gut drei
Kilometern mit einem drei Meter
breiten Rad- und Gehweg verbun-
den. Ab sofort kann die Strecke,
die vom östlichen Ortsausgang
von Paderborn-Dahl bis zur

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Einmündung des Ellerweges mit
der Kreisstraße verläuft, von Fuß-
gängern, Freizeitradlern und Be-
rufspendlern genutzt werden. Der
Radweg ist Bestandtei l  des
Regionalradweges R4 und ver-
bindet Paderborn, Altenbeken
und Neuenheerse.
Landrat Christoph Rüther erklär-
te im Rahmen der offiziellen Frei-
gabe, an der auch Bernhard Brand
von der Bezirksregierung Detmold
sowie die beiden Bürgermeister
Michael Dreier (Paderborn) und
Matthias Möllers (Altenbeken)

teilnahmen: „Durch den Bau des
Weges sorgen wir für alle Ver-
kehrsteilnehmenden für mehr Si-
cherheit. Natürlich freue ich mich
auch, dass dieses Projekt nach
langjährigen Verhandlungen und
Planungen im Vorfeld nun abge-
schlossen ist. Dafür danke ich
allen Beteiligten.“
Bereits 2011 starteten erste Ge-
spräche für die gemeinsame Bau-
maßnahme des Kreises Pader-
born und des Wasserverbandes
Obere Lippe. Grund für die lange
Verhandlungs- und Planungszeit

war neben dem Grunderwer-
bung, der Planung des Weges,
auch die Verlegung des Eller-
bachs. Der Ellerbach wurde dabei
in sein ursprüngliches Bachbett
zurückverlegt. Dies befindet sich
im Taltief der Elleraue und soll
eine zukünftige Überflutung und
eventuelle Sperrung der Strecke
verhindert.
Die Kosten des Bauprojekts lie-
gen bei rund 3,9 Millionen Euro,
wobei das Land NRW Baukosten
in Höhe von 3,4 Millionen Euro
übernimmt.
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Dröhnender Motorsound und Crossmotorräder
für Groß und Klein
Nach 5 Jahren Pause: Hunderte Motorsportfans begeistert von einem vielfältigen Renntag

Szene aus der Enduro ClubmeisterschaftSzene aus der Enduro ClubmeisterschaftSzene aus der Enduro ClubmeisterschaftSzene aus der Enduro ClubmeisterschaftSzene aus der Enduro Clubmeisterschaft Szenen aus den Autorennen der verschiedenen Klassen. (Fotos: Joachim Guth.)Szenen aus den Autorennen der verschiedenen Klassen. (Fotos: Joachim Guth.)Szenen aus den Autorennen der verschiedenen Klassen. (Fotos: Joachim Guth.)Szenen aus den Autorennen der verschiedenen Klassen. (Fotos: Joachim Guth.)Szenen aus den Autorennen der verschiedenen Klassen. (Fotos: Joachim Guth.)

Wie würde wohl die Akzeptanz nach
der langen Rennpause ausfallen,
fragten sich die Vorstandskollegen
der Westkompanie in der heißen
Phase der aufwändigen Vorberei-
tung. Doch alle Zweifel verflogen,
als die vielen ehrenamtlichen Hel-
fer des Tages ihre Aufgaben aufnah-
men, sich der Parkplatz füllte und
es sich viele Fans des Schwaneyer
Acker-Rodeos an der Rennstrecke
für den Tag bequem machten.
Auch die Rennfahrer in ihren umge-
bauten Autos waren heiß auf den
Renntag. Das sonnige Wetter spiel-
te mit, und als die ersten dröhnen-
den Motoren im freien Training über
die Rennstrecken sausten, war
überall Begeisterung zu spüren.
Doch zuvor stand das Thema Si-
cherheit an oberste Stelle. Die Fahr-
zeuge wurden vor der ersten Fahrt
auf die Rennstrecke fachmännisch
überprüft und freigegeben. Bei der
anschließenden Fahrerbespre-
chung wurden nochmals alle Re-
geln durchgesprochen und die Sig-
nale durch die Streckenposten und
Rennleitung erklärt.
Für das Einheizen der Zuschauer
und Fans sorgte in diesem Jahr ein
Dreigestirn bestehend aus Stefan
Lütkemeier, Jonas Leineweber und
Elmar Rüther, der spontan mitmo-
derieren wollte bzw. musste. Denn
Elmar Rüther war eigentlich als Fah-
rer für die Rennen gemeldet, doch
nach vielen Stunden und Tagen der
Vorbereitung machte ihm sein
Auto einen Strich durch die
Rechnung und so entschied sich

der begeisterte Motorsportfan
spontan dazu wenige Stunden vor
dem Renntag bei der Moderation
zu helfen.
Endlich konnten die Qualifyings und
die Rennen in den verschiedenen
Hubraumklassen starten.
Zwischen den Rennen gab es für
die Zuschauer in diesem Jahr ein
besonderes Highlight. Die Motor-
radfahrer des Enduro Club Schwa-
ney konnten während des Rennta-
ges ihre erste Vereinsmeisterschaft
durchführen und das einmal für die
Erwachsenen und einmal für die Jün-
geren Mitglieder des Vereins. Pu-
blikumsmagnet war dabei mit Si-
cherheit das jüngste Mitglied, das
mit gerade einmal drei Jahren auf
ihrem Crossmotorrad mit Stützrä-
dern die jubelnde Zuschauermenge
begeisterte. Und auch die Rennen
der Erwachsenen waren spektaku-
lär. Gestartet mit dem sogenann-
ten „Le-Mans-Start“ heizten die
Motorräder über die Strecke und in
die engen Schikanen. Hier kam es
dann auch mal zu dem ein oder
anderen Sturz, der aber ohne große
Verletzungen ausging.
Die Crossrennen der Autos boten
ebenfalls spektakuläre Rennen mit
stolzen Siegern auf dem Treppchen.
In ersten Klasse bis 1600ccm konn-
te sich Alexander Alteköster aus
Atteln vom Team Birkenhof vor Matt-
hias Dahlhof (Team Dahlhof und
Vogt) aus Lichtenau und Leon Fie-
seler (Team Mühlenflitzer) aus
Schwaney behaupten. In der Klasse
2 bis 1800ccm schenkten sich die
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beiden Schwaneyer Brüder Janik und
Steffen Koch (Team Racing Team
Koch) zusammen mit Patrick Kling
(Team Bauer Racing-Team) aus At-
teln keinen Zentimeter Freiraum.
Aus diesem spannenden Rennen
ging Steffen Koch als Sieger hervor,
gefolgt von Patrick Kling und Janik
Koch auf Rang 3. Bei der höchsten
Klasse des Renntages (bis 2000ccm)
triumphiert Hubert Popp (Team
Sachs-Racingteam Popp) aus Wit-
zenhausen gefolgt von Tobias Schul-
ze vom Team Wernersens aus
Schwaney und Konrad Rempe (Team
Sachs-Racingteam Popp) aus Pa-
derborn. In der Damenklasse führte
Christina Popp (Teams Sachs-Ra-
cingteam Popp) vor Stefanie Morek
(Team Black Bomber) aus Pader-
born und Laura Gent (Team Bauer
Racing Team) aus Atteln das Sieger-
treppchen an. Nun konnte der gro-
ße Abschluss des Renntages erfol-
gen: Das Acker-Rodeo. Nach dem
Motto des „Last-Man-Standing“

konnten sich die Rennfahrer ge-
genseitig aus dem Verkehr ziehen,
was viel Action auf der Rennstrecke
bedeutete, denn es waren die meis-
ten Fahrzeuge des Tages zu diesem
Rennen angetreten. Im Rennverlauf
zeigte sich dann eine Wiederaufla-
ge des Rennens der Klasse 2. Denn
die Brüder Janik und Steffen Koch
(Team Koch Racing Team) zeigten
erneut zusammen mit Patrick Kling
(Team Bauer Racing-Team) was ihre
Autos hergaben und dass sie bis
zum Schluss durchhalten können.
Dieses Mal siegte Janik Koch vor
Patrick Kling auf Platz 2 und Steffen
Koch machte den Abschluss des
Renntages auf Platz 3.
„Wir sind stolz auf die sehr gelun-
gene Veranstaltung, alle Freiwilli-
gen und vor allem auch auf die Teil-
nehmer, die sich faire Rennen ge-
liefert haben“, erläutert Hendrik
Hillebrand als Hauptmann der
Westkompanie und damit Veran-
stalter des Acker-Rodeos, der sich

zusammen mit den Teilnehmern und
Zuschauern auf die After-Race-Par-
ty freute, um den erfolgreichen Tag
ausgiebig ausklingen zu lassen.
„Es gab keine schweren Unfälle
oder Verletzungen und auch ein klei-
ner Brand an einem Auto konnte
durch den schnellen Einsatz der
geübten Streckenposten schnell
gelöscht werden. Alles hat rei-

bungslos funktioniert. Vom Veran-
staltungsgelände, über die Tech-
nik, die Versorgung und die Si-
cherheit. Nach 5 Jahren läuft al-
les noch Hand in Hand. Da bedeutet
aber auch für uns, dass die 7. Aufla-
ge des Acker-Rodeos spätestens in
2 Jahren wieder starten muss.“,
resümiert Hendrik Hillebrand
augenzwinkernd.
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Lichterprozession zur Mariengrotte
Weintasting im Oktober

MariengrotteMariengrotteMariengrotteMariengrotteMariengrotte

Die kfd Schwaney hat am 2. Sep-
tember, wie es schon lange Tradi-
tion ist, ihre zweimal im Jahr statt-
findende Lichterprozession zur
Mariengrotte veranstaltet. Die
Grotte an der Westtorstraße in
Richtung Dahl war wie immer wun-
derschön dekoriert. Auch an die-
ser Stelle ein herzliches Danke-
schön dafür!

Am Freitag, 25. Oktober um 20 Uhr
bietet die kfd Schwaney für ihre
Mitglieder unter fachkundiger
Leitung ein Weintasting im Pfarr-
heim Schwaney an. Es werden
diverse Weine vorgestellt und
deren Herkunft und Anbau wäh-
rend des Abends erläutert. An-
meldefrist für die Veranstaltung
ist der 3. Oktober.

Wir freuen uns auf euch!

Kolping veranstaltet Altkleider-Bringsammlung
Auch in diesem Jahr veranstaltet
die Kolpingsfamilie Altenbeken
eine Altkleider-Bringsammlung.

Am 12. Oktober von 10 Uhr bis 14
Uhr werden die Kleiderspenden
auf dem Parkplatz am Marktplatz
entgegen genommen. Jeder Klei-
derspender erhält eine Waffel
gratis. Für weitere Waffeln und
Kaffee ist gesorgt. Die Organisa-
toren freuen sich auf eine zahlrei-
che Teilnahme aus der Gemeinde
und darüber hinaus. Wenn keine

Tüten mehr für das Sammelgut
zur Hand liegen, liegen Säcke im
Buchladen von Simone Kuhfuß, in
der Tankstelle Sauerwald und der
Hl. Kreuz Kirche aus.
Wer sich fragt, was mit dem Sam-
melgut passiert: Etwa die Hälfte
der Textilien wird zur Second-
handware, ein weiterer Großteil
kann recycelt werden und nur ein

Bruchteil ist wirklich Müll, welcher
noch energetisch genutzt wird. Wer
den Weg der Kleiderspende noch
näher kennenlernen möchte, kann
sich gerne hier erkundigen:
www.kolping-textilrecycling.de/
textilverwertung
Bei Rückfragen zur Aktion bitte
per Email an KolpingAltenbeken@
mail.de wenden.
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IN LOVE die Hochzeitsmesse am 06.10.2024 in Paderborn

Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-
rend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiert
(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)

Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.
Michaela Wessler von Beauty’s by Ela, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige
Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Anne Schlüter von Unendlich Eventdesign,,,,,
seit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung und
Dekoration tätig und Dekoration tätig und Dekoration tätig und Dekoration tätig und Dekoration tätig und Michaela Müller Sedic von White Princess aus aus aus aus aus
Büren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, Abendkleiderrrrr
und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)

Aus möglichst vielen Branchen
stellen wir euch über 40 Dienst-
leister vor.
Der Eintritt ist frei.
Lernt alle Aussteller auf der MesseMesseMesseMesseMesse
von 11-17 Uhrvon 11-17 Uhrvon 11-17 Uhrvon 11-17 Uhrvon 11-17 Uhr persönlich ken-
nen und seid gespannt auf un-
ser großartiges Programm. Di-
rekt am Eingang bekommen alle
Brautpaare eine gratis GooGooGooGooGoodydydydydy

BagBagBagBagBag mit Messerabatten und klei-
nen Aufmerksamkeiten der Aus-
steller. Nur solange der Vorrat
reicht.
Um 12:3012:3012:3012:3012:30 und 15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr findet
jeweils eine ModenschauModenschauModenschauModenschauModenschau mit
Braut- & Abendkleidern von White
Princess aus Büren statt. Die Mo-
dels werden gestylt von Beauty´s
bei Ela aus Nieheim. Den ganzen
Tag über gibt es leckeres Essen,
Getränke und Livegesang.
DienstleisterDienstleisterDienstleisterDienstleisterDienstleister aus verschiedenen
Bereichen werden vertreten sein
wie z.B. Brautkleider, Deko,
Make-Up & Hair Stylist, Trauringe,
Fotografie & Videografie, Floristik,
Fotobox, Ballons, Tanzstudio, Trau-
redner, Herrenanzüge, Papeterie,
Torten, Kerzen, Nice to have Ge-
schenke, Musik, Cocktailbar, Ca-
tering, Locations, Fahrzeuge und
viele weitere Dienstleister.
Alle Besucher können am Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
winnspielwinnspielwinnspielwinnspielwinnspiel und der SpendenaktionSpendenaktionSpendenaktionSpendenaktionSpendenaktion
teilnehmen.

Unter fünf großartigen Gewinnen
(Küche, Brautkleid, Styling, Deko,
Prosecco) können die Teilnehmer
frei wählen. Somit lohnt sich der
Besuch auf der Messe auch für nicht
Brautpaare.
Hinter der Messeplanung steht
Anne Schlüter von Unendlich Event-Unendlich Event-Unendlich Event-Unendlich Event-Unendlich Event-
designdesigndesigndesigndesign aus Bad Driburg. Sie ist seit
über 8 Jahren in der Hochzeitsbran-
che im Bereich Planung und Deko-
ration tätig.
Der VVVVVerererereranstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-
zeitsmessezeitsmessezeitsmessezeitsmessezeitsmesse ist die Ausstellungs-
halle von „Meine Küche“„Meine Küche“„Meine Küche“„Meine Küche“„Meine Küche“ Pader-
born in der Friedrich-List-Straße 17
in 33100 Paderborn. (Im Gewerbe-

gebiet Dörenpark in der Nähe vom
SB-Zentralmarkt.) Im Industriege-
biet könnt ihr sonntags kostenlos
parken und die Veranstaltungs-
fläche ist natürlich barrierefrei.
Wir freuen uns auf Euren Besuch
bei der IN LOVE Hochzeitsmesse
in Paderborn!
SAVE THE DATE: 06.10.2024
Am Samstag, den 02.11.202402.11.202402.11.202402.11.202402.11.2024
wird es in den Büroräumen von
Frau Schlüter auch einen Deko-Deko-Deko-Deko-Deko-
LagerverkaufLagerverkaufLagerverkaufLagerverkaufLagerverkauf von 10-17 Uhr ge-
ben. Kommt vorbei und macht ein
Deko-Schnäppchen in der Burg-
straße 23 in 33014 Bad Driburg
OT Dringenberg.

Aktion Minibrot
am Erntedankfest
Die Kolpingsfamilie Altenbeken
veranstaltet am Samstag, 5. Ok-
tober, wieder die Aktion Minibrot.
Nach der Vorabendmesse können

Minibrote gegen eine Spende er-
worben werden. Der Erlös der Ak-
tion wird an Entwicklungshilfe
Projekte gespendet.
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Nachhaltigkeitsfonds 2024
BeSte Stadtwerke GmbH fördert mit 30.000 Euro Projekte
mit dem Schwerpunkt „Nachhaltiges Bauen und Sanieren“

Nicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus derNicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus derNicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus derNicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus derNicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus der
AbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSteAbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSteAbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSteAbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSteAbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSte

(sie) Der regionale Energiever-
sorger BeSte Stadtwerke GmbH
schreibt zum vierten Mal den
Nachhaltigkeitsfonds aus. Ver-
eine und Organisationen aus
dem Kreis Höxter können sich
ab sofort um Fördermittel in
Höhe von insgesamt 30.000 Euro

bewerben. Der Fokus liegt in die-
sem Jahr auf dem Thema „Nach-
haltiges Bauen und Sanieren“.
Dabei geht es darum, Energie- und
Betriebskosten zu reduzieren, die
Energieeffizienz und Gebäudeper-
formance zu steigern und die CO2-
Emissionen langfristig zu senken.

Nachhaltiges Bauen und Sanie-
ren gewinnt immer mehr an Be-
deutung. Die Verwendung von kli-
maschonenden Baustoffen wird
zunehmend wichtiger, um die ehr-
geizigen Klimaschutzziele zu er-
reichen. Darum möchte die BeSte
in diesem Jahr konkret Bau- und
Sanierungsmaßnahmen fördern,
die zu mehr Klimaneutralität und
CO2-Einsparungen beitragen. Die
BeSte-Geschäftsführer Frank Hose
und Michael Starp freuen sich auf
die Fortsetzung des Nachhaltig-
keitsfonds. Die Aktion des regio-
nalen Energieversorgers war
bereits in den vergangenen drei
Jahren sehr erfolgreich. „Nach der
großen Resonanz in der Vergan-
genheit möchten wir auch in die-
sem Jahr wieder viele Vereine und
Organisationen aus dem Kreis
Höxter unterstützen“, erklären
Hose und Starp. „Aufgrund der
Nachhaltigkeitsstrategie unseres
Unternehmens liegt der Schwer-
punkt auch in diesem Jahr auf Pro-
jekten, die nachhaltig sind und
zum Klimaschutz beitragen. Mit
unserem Fonds möchten wir die
Menschen dazu animieren, sich
in diesem Bereich zu engagieren
und eigene Projekte umzuset-
zen.“ Die Mitarbeiterin der Mar-
ketingabteilung Nicole Ulbrich er-
gänzt: „Mögliche Projekte, die
unterstützt werden können, um-
fassen beispielsweise die Erneu-
erung der Heizungsanlage, die
Erneuerung der Elektroinstallati-
on, Dämmungsmaßnahmen unter
anderem an Fassaden, Wänden,
Dächern oder der Kellerdecke,

den Austausch von Fenstern und
Türen, die Verbesserung der Luft-
dichtigkeit des Gebäudes, Pho-
tovoltaik, Solarthermie oder das
Ersetzen von Beleuchtungsmit-
teln oder Wallboxen.“ Die BeS-
te Stadtwerke GmbH hofft dar-
auf, dass sich möglichst viele
Vereine und Organisationen für
eine nachhaltige Zukunft einset-
zen. Der Nachhaltigkeitsfonds
soll dazu beitragen, dass diese
Projekte umgesetzt werden
können. Die BewerbungsfristDie BewerbungsfristDie BewerbungsfristDie BewerbungsfristDie Bewerbungsfrist
endet am 6. Oktober 2024.endet am 6. Oktober 2024.endet am 6. Oktober 2024.endet am 6. Oktober 2024.endet am 6. Oktober 2024.
Wichtige Informationen für die
Bewerbung:
Das Online-Bewerbungsformu-
lar und alle notwendigen Infor-
mationen zur Ausschreibung fin-
den Bewerber im Internet unter
Engagement vor Ort - BeSte
Stadtwerke GmbH (beste-
stadtwerke.de). Bewerbungs-
schluss ist der 6. Oktober 2024.
Die eingereichten Projekte müs-
sen sich ausschließlich auf den
Schwerpunkt „Nachhaltiges
Bauen und Sanieren“ beziehen.
Die Ausschreibung gilt für Verei-
ne, Fördervereine, Institutionen
und Organisationen aus dem
Kreis Höxter. Die BeSte Stadt-
werke GmbH freut sich schon auf
die Bewerbungen und die großar-
tigen Projekte, die dann im Kreis
Höxter realisiert werden können.
Für Rückfragen und weitere In-
formationen steht Nicole Ulbrich
unter 05273/3688-2442 oder per
Mail Nicole.Ulbrich@
BeSte-Stadtwerke.de gerne zur
Verfügung.
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Bund fördert Bahn-Orchester Altenbeken
Verein plant Musikbühne unterm Viadukt

Das Bahn-Orchester Altenbeken
1919 e. V. kann sich über eine För-
derung durch den Bund freuen. Für
das Projekt „Altenbeken musiziert
unter dem Viadukt“ erhält der Ver-
ein 8.680 Euro aus dem Amateur-
musikfonds 2024. „Das ist eine tolle
Nachricht für die Musikwelt im
Kreis Paderborn. Das Geld kommt
direkt dem Ehrenamt zugute, ohne
das kein Staat zu machen wäre“,
teilt der Bundestagsabgeordnete
Carsten Linnemann mit.
Der Amateurmusikfonds soll Mu-
sikensembles unterstützen, sich
neuen künstlerischen Projekten zu
widmen und wieder mehr Amateur-
musik auf die Bühne bringen. „Das
Bahn-Orchester ist das einzige ge-
förderte Projekt im Kreis Paderborn.
Die Ausschreibungsrunde war vier-
fach überzeichnet: Aus 719 bundes-
weit eingereichten Projektideen hat
die Jury 169 Musikprojekte ausge-
wählt“, berichtet Linnemann. Das
Bahn-Orchester könne ab sofort mit

der Umsetzung starten.
Die Freude beim Bahn-Orchester
ist entsprechend groß: „Die Förde-
rung hilft uns ein großes Stück beim
Aufbau einer festen Musikbühne
direkt unter dem Großen Viadukt“,
sagt Vorsitzender Ferdinand Heine-
kamp. „Die Akustik unter den Bö-
gen ist einmalig. Wir wollen dort
regelmäßig Konzerte spielen und
Kulturveranstaltungen ermögli-
chen. Darauf freuen wir uns sehr.“
Die Gründung eines eigenen Ver-
eins für das Projekt „Altenbeken
musiziert unter dem Viadukt“ sei
bereits in Planung. „Wir wollen, dass
die Bühne allen Vereinen und der
Altenbekener Bevölkerung zugute-
kommt“, sagt Heinekamp. Das be-
grüßt auch der Bundestagsabge-
ordnete Carsten Linnemann: „Mu-
sik verbindet, auch über Sprachen
und Grenzen hinweg. Sie bringt
Menschen zusammen, daher kommt
das Fördergeld hier genau an der
richtigen Stelle an.“
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Starker Ortsverband
Einblicke in die Wahlen, die Kita und das Heimatgefühl

Ellerwiesen 2024
Blau-weiße Gaudi in Schwaney

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen
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Der Ausgang der Wahlen in Thü-
ringen und Sachsen haben uns
erneut vor Augen geführt, wie he-
rausfordernd die politische Land-
schaft geworden ist. Insbesondere
der starke Zuwachs von Parteien
wie AFD und BSW zeigen, dass
politische Koalitionen zunehmend
schwieriger werden. Wir können
nicht erkennen, wie solche Par-
teien an der Gestaltung einer zu-

kunftsfähigen und gerechten Ge-
sellschaft bei Beachtung demo-
kratischer Prinzipien beteiligt
werden können.
Neben der bundes- und landes-
politischen Situation steht für uns
jedoch das Engagement vor Ort
im Fokus. Vor kurzen besuchten
wir die kath. Kindertageseinrich-
tung St. Helena in Altenbeken. Wir
konnten uns einen Eindruck von

der Einrichtung machen, und be-
kamen einen Einblick in den All-
tag des Kindergarten. Ganz
herzlichen Dank dafür!
Ein Highlight war in diesem Mo-
nat die Verleihung des diesjähri-
gen Heimatpreises. Wir gratulie-
ren ganz herzlich der Kolpingfa-
milie Altenbeken zum 1. Platz,
dem Förderverein Altenhilfe Al-
tenbeken im Seniorenzentrum

Altenbeken zum 2. Platz, und
der Schweizer Kompanie Alten-
beken zum 3. Platz! Gerade in
Zeiten, in denen unsere Gesell-
schaft vor großen Herausforde-
rungen steht, ist es wichtig, das
Engagement vor Ort zu würdi-
gen und zu fördern. Hier möch-
ten wir alle Bürgerinnen und
Bürger ermutigen, sich aktiv
ehrenamtlich einzubringen.

Ursula Kaibel

Der „Biergarten mit Zeltstadt“ auf dem Gemeindeplatz in Schwaney (Foto: Schützen Schwaney)Der „Biergarten mit Zeltstadt“ auf dem Gemeindeplatz in Schwaney (Foto: Schützen Schwaney)Der „Biergarten mit Zeltstadt“ auf dem Gemeindeplatz in Schwaney (Foto: Schützen Schwaney)Der „Biergarten mit Zeltstadt“ auf dem Gemeindeplatz in Schwaney (Foto: Schützen Schwaney)Der „Biergarten mit Zeltstadt“ auf dem Gemeindeplatz in Schwaney (Foto: Schützen Schwaney)

Dirndl, Lederhosen, Brathendl und
die ein oder andere Maß - es ist
wieder soweit: Die Ellerwiesen ste-
hen vor der Tür! Am Samstag, 28.
September, lädt die Ostkompanie
der Schwaneyer Schützen ab 18 Uhr
zum traditionellen Fassanstich in
der festlich blau-weiß geschmück-
ten Dorfmitte ein. Der Gemeinde-
platz wird erneut in einen urigen
Biergarten mit gemütlicher Zelt-
stadt verwandelt, und nach dem
offiziellen „O´zapft is!“ wird das ers-
te Fass Freibier ausgeschenkt.
Musikalisch untermalt wird der
Auftakt von den Klängen des Bun-
desschützen Gardemusikkorps
Schwaney, das passend im baye-
rischen Gewand aufspielen und
die Gäste in Oktoberfeststim-
mung versetzen wird. „Buam und
Madels“ können sich bei klassi-
schen bayerischen Spielen wie
Maßkrugstemmen und Nageln
messen und ihre Geschicklichkeit
und Kraft unter Beweis stellen.
Auch in diesem Jahr sind wir ge-
spannt auf die vielfältigen Trach-
ten, die das Fest erst so richtig
bunt machen - und natürlich wird
wieder das Madel mit dem schöns-
ten Dirndl des Abends gekürt.

Zu späterer Stunde sorgt DJ Mar-
kus Berens im Festzelt für Party-
stimmung, wenn die Musik von tra-
ditionellen Klängen zu aktuellen

Hits wechselt. Der Eintritt zur Ver-
anstaltung ist wie immer frei, und
die Ostkompanie freut sich darauf,
mit allen Gästen einen zünftigen

und unvergesslichen Abend zu ver-
bringen. Auf geht’s zur blau-wei-
ßen Gaudi in Schwaney - wir sehen
uns auf den Ellerwiesen!
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Anzeige

Berlin Döner in Altenbeken
Jetzt hat auch die Eggestadt einen coolen Großstadt-Döner.

In den ehemaligen Schlecker an der Adenauerstraße 54 ist Berlin Döner eingezogen.

Betriebsleiter Ömar Begic wohnt direkt über dem Betrieb.Betriebsleiter Ömar Begic wohnt direkt über dem Betrieb.Betriebsleiter Ömar Begic wohnt direkt über dem Betrieb.Betriebsleiter Ömar Begic wohnt direkt über dem Betrieb.Betriebsleiter Ömar Begic wohnt direkt über dem Betrieb.

Der Gastraum ist riesig groß und hat echtes Berliner Flair.Der Gastraum ist riesig groß und hat echtes Berliner Flair.Der Gastraum ist riesig groß und hat echtes Berliner Flair.Der Gastraum ist riesig groß und hat echtes Berliner Flair.Der Gastraum ist riesig groß und hat echtes Berliner Flair.

Bei Berlin Döner in Altenbeken gibt es auch Pizza, Dürüm, Burger,Bei Berlin Döner in Altenbeken gibt es auch Pizza, Dürüm, Burger,Bei Berlin Döner in Altenbeken gibt es auch Pizza, Dürüm, Burger,Bei Berlin Döner in Altenbeken gibt es auch Pizza, Dürüm, Burger,Bei Berlin Döner in Altenbeken gibt es auch Pizza, Dürüm, Burger,
Pommes, Currywurst und Nuggets.Pommes, Currywurst und Nuggets.Pommes, Currywurst und Nuggets.Pommes, Currywurst und Nuggets.Pommes, Currywurst und Nuggets.

Altenbeken. Es ist eine gute Nach-
richt für die Eggegemeinde Alten-
beken. In den langjährigen Leer-
stand der ehemaligen Schlecker-
Filiale in Altenbeken ist endlich
wieder Leben eingekehrt. Seit
September betreiben die Ge-
schäftsleute Suat Begic und Ümyt

Bakir dort einen Berlin Döner. In
den Nachbarstädten ist Berlin Dö-
ner bereits Kult. Jetzt hat auch Al-
tenbeken einen Berlin Döner. „Es
gibt aber nicht nur Döner, sondern
auch Pizza, Dürüm, Burger, Pom-
mes, Currywurst und Nuggets“, sagt
Betriebsleiter Ömar Begic (20). Der

Berlin-Döner in Altenbeken ist mit
Abstand der größte Döner-Laden der
Umgebung, denn der Gastraum ist
so groß wie ein ganzer Drogerie-
Supermarkt. Im Geschäftshaus Ade-
nauerstraße 54 war bis 2012 die
Drogeriekette Schlecker ansässig.

Seit der Schließung stand das
Ladenlokal leer. Jetzt ist dort
wieder Betrieb. Geöffnet ist Ber-
lin Döner sieben Tage in der Wo-
che von 11 bis 22 Uhr. Bestellen
kann man auch telefonisch unter
0177-36 77 446.



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 24. September 2024 | Kw 39 | egge-rundblick.de/e-paper14

Z.I.S. KUNSTSTOFF

DANN SCAN MICH EIN, UND BEWIRB DICH IN 

NUR 1 MIN. FÜR DEINE AUSBILDUNG!
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Ausbildung mit Potenzial - auch bei Startschwierigkeiten
In Gesundheitsunternehmen bieten sich viele interessante Berufsperspektiven

Im Programm „StartPlus“ werden junge Menschen mit Startschwierig-Im Programm „StartPlus“ werden junge Menschen mit Startschwierig-Im Programm „StartPlus“ werden junge Menschen mit Startschwierig-Im Programm „StartPlus“ werden junge Menschen mit Startschwierig-Im Programm „StartPlus“ werden junge Menschen mit Startschwierig-
keiten beim Start in eine qualifizierte Ausbildung unterstützt.keiten beim Start in eine qualifizierte Ausbildung unterstützt.keiten beim Start in eine qualifizierte Ausbildung unterstützt.keiten beim Start in eine qualifizierte Ausbildung unterstützt.keiten beim Start in eine qualifizierte Ausbildung unterstützt.
Foto: djd/Sanofi/Getty Images/YinYangFoto: djd/Sanofi/Getty Images/YinYangFoto: djd/Sanofi/Getty Images/YinYangFoto: djd/Sanofi/Getty Images/YinYangFoto: djd/Sanofi/Getty Images/YinYang

Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger
bekannt, bieten aber gute Perspektiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/bekannt, bieten aber gute Perspektiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/bekannt, bieten aber gute Perspektiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/bekannt, bieten aber gute Perspektiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/bekannt, bieten aber gute Perspektiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/
Astrakan ImagesAstrakan ImagesAstrakan ImagesAstrakan ImagesAstrakan Images

Eine qualifizierte Ausbildung bie-
tet heute beste Chancen für den
Start in ein erfolgreiches Berufs-
leben, denn Fachkräfte werden

überall gebraucht. Oft fallen
Schulabgängern bei der Suche
nach der passenden Stelle aber
nur die gängigen Berufe etwa in

Handwerk, Handel und Pflege ein.
Dabei gibt es viele weitere Aus-
bildungen, die auch sehr gute be-
rufliche Perspektiven bieten - zum
Beispiel die zum Chemikanten in
der pharmazeutischen Produkti-
on. Chemikanten kontrollieren
die komplexen Prozesse, mit de-
nen aus Rohstoffen Vorprodukte
und aus Vorprodukten fertige
Medikamente werden. Anlagen
per Hand schalten oder vom Leit-
stand aus überwachen, Ventile
umlegen, Proben ziehen - die Ar-
beit ist vielfältig und steht im Mit-
telpunkt der Produktion. Weiter-
qualifizierungen etwa zum Pro-
duktionstechniker bieten attrak-
tive Aufstiegsmöglichkeiten.
Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem AbschlussAbschlussAbschlussAbschlussAbschluss
gleich in den Jobgleich in den Jobgleich in den Jobgleich in den Jobgleich in den Job
Chemikant ist aber nicht der ein-
zige spannende Beruf in dieser
Branche. So bildet das Gesund-
heitsunternehmen Sanofi junge
Frauen und Männer in 19 verschie-
denen Professionen aus - von Phar-
makanten über Chemie- und Bio-
logielaboranten, Fachlageristen,
verschiedene kaufmännische Spe-
zialisierungen bis zu Mechatroni-
kern, Elektronikern oder Fachin-
formatikern. Nach dem Abschluss
können die Absolventen und Ab-
solventinnen dann direkt in den
verschiedenen Betrieben, Laboren
und Abteilungen starten. Wer sich

für eine Ausbildung interessiert,
findet alle Informationen dazu un-
ter www.sanofi.de. Um junge Men-
schen zu fördern, deren Lebens-
weg nicht geradlinig verlaufen ist,
die Problemsituationen bewälti-
gen mussten und deshalb keinen
oder nur einen notenmäßig un-
günstigen Schulabschluss haben,
nimmt das Unternehmen außer-
dem an einem besonderen Pro-
gramm teil: „StartPlus“ bietet eine
neunmonatige Vor-Ausbildung, die
das Schließen schulischer Lücken
mit einer praxisorientierten Be-
rufsorientierung verbindet
Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-
schwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeiten
Der Clou dabei: Die Jugendlichen
beginnen das Programm, ohne zu
wissen, welcher Ausbildungsberuf
dabei herauskommt. So können sie
sich ausprobieren und herausfinden,
was ihnen liegt: eher das techni-
sche oder elektrotechnische Um-
feld, das Handwerk, die Mechani-
kerberufe, das Labor? Oder wie sieht
es aus mit Chemikant oder Phar-
makant? Wer das StartPlus-Pro-
gramm erfolgreich absolviert, auf
den wartet ein passender Ausbil-
dungsplatz. Und die Erfolgsquote
ist hoch: In den vergangenen zehn
Jahren haben im Schnitt neun von
zehn Teilnehmenden nach Abschluss
des Projekts eine Ausbildung im Un-
ternehmen begonnen. (djd)
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LASS RAUS, WAS 
IN DIR STECKT

Finde Deinen Traumberuf!

DUALE STUDIENGÄNGE AUSBILDUNGSPLÄTZE

Rechtswissenschaften 
(BoL)

Fachinformatiker/in
für Systemintegration

Straßenwärter/inVerwaltungsinformatik
& E-Government (BoS)

Start: 01.09.2025

Verwaltungs-Betriebs-
wirtschaftslehre (BoA)

www.kreis-paderborn.de/ausbildung

Verwaltungs-
informatik (BoA)

Vermessungs-
techniker/in

Verwaltungs-
fachangestellte/r

(im Beamtenverhältnis)

Start: 01.08.2025

Bewirb Dich bis zum 30.09.2024

Packmitteltechnologe/-in
Ausbildung mit hervorragenden Zukunftsperspektiven

Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten viele Entwicklungs- und Entfaltungs-Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten viele Entwicklungs- und Entfaltungs-Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten viele Entwicklungs- und Entfaltungs-Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten viele Entwicklungs- und Entfaltungs-Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten viele Entwicklungs- und Entfaltungs-
möglichkeiten. Kreativität und technisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnenmöglichkeiten. Kreativität und technisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnenmöglichkeiten. Kreativität und technisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnenmöglichkeiten. Kreativität und technisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnenmöglichkeiten. Kreativität und technisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnen
beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-o

Wenn Sinan Yildiz im Supermarkt
oder in der Drogerie einkaufen
geht, sieht er viele Produkte, an
deren Herstellung er mitgewirkt
hat. Genauer gesagt: Er arbeitet
an den Verpackungen mit. Sinan
ist seit anderthalb Jahren Azubi
bei Graphic Packaging im hessi-
schen Kriftel. Das internationale
Unternehmen mit weltweit rund
24.000 Mitarbeitenden ist auf Falt-
schachteln spezialisiert, also Ver-
packungen aus Karton. Zu den
Kunden gehören große Konzerne.
„Normalerweise macht man sich
ja keine Gedanken, wie eine Ver-
packung entsteht und worauf man
dabei achten muss“, sagt Sinan,
„aber nun sehe ich das mit ganz
anderen Augen.“
Der 17-Jährige absolviert eine
dreijährige Ausbildung zum Pack-
mittel-Technologen. Danach wird
er in der Lage sein, Verpackungen
am Computer zu konzipieren,
Muster zu erstellen, die Produk-
tionsprozesse zu steuern und die
Qualität zu kontrollieren. Zur du-
alen Ausbildung gehört der be-
gleitende Unterricht an einer Be-
rufsschule in Lauterbach bei Fulda.
„Ich hatte diesen Beruf erst gar
nicht auf dem Schirm, als ich mich
nach dem Realschulabschluss ori-
entiert habe“, erzählt Sinan.
Mehr oder weniger zufällig stieß
er dann über eine Stellenanzeige
auf das Angebot von Graphic Pa-
ckaging. „Ein Glücksfall“, wie er
heute findet. „Die Arbeit ist ab-
wechslungsreich, kreativ und her-
ausfordernd. Es macht viel Spaß,

mit den hochmodernen Maschi-
nen umzugehen.“
Aktuell arbeitet Sinan an einer der
Klebemaschinen. Hier kommen die
Kartonagen an, nachdem sie be-
druckt und gestanzt wurden. Nun
werden sie in die gewünschte Form
gebracht und durch den Klebevor-
gang entstehen die fertigen Ver-
packungen. Sinans Aufgabe ist es,
die Maschine für die jeweiligen
Produkte einzurichten und den
Durchlauf des Materials zu über-
wachen. „Man kann schon sehr

früh Verantwortung übernehmen“,
sagt der Azubi.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Ausbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe In
der Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrie
Berufe in der Verpackungsbran-
che bieten gute Entwicklungs- und
attraktive Verdienstmöglichkei-
ten, zudem gelten sie als krisen-
sicher. Vor allem Faltschachteln
liegen - als umweltfreundliche Al-
ternative zu Plastikverpackungen
- im Trend. Dennoch suchen die
allermeisten Unternehmen Nach-
wuchskräfte, weil das Berufsbild

noch wenig bekannt ist. Azubis
werden daher fast immer über-
nommen und können mit guten
Aufstiegschancen rechnen. Wel-
che Ausbildungsberufe infrage
kommen, erfährt man unter an-
derem auf der Website des Fach-
verbandes Faltschachtel-Industrie
(FFI). Hier ist auch eine komplette
Liste der 75 Unternehmen zu fin-
den, die der Verband repräsen-
tiert. Fazit: Die meisten davon
bilden aus - es lohnt sich also,
Kontakt aufzunehmen. (akz-o)
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Starkregen: So verhalten sich Autofahrer richtig
Extreme Situationen wie Gewit-
ter und Starkregen können auch
für Autofahrer gefährlich werden.
Darauf weist der ADAC hin. Der
ADAC rät, die Fahrweise unbedingt
den Wetter- und Sichtverhältnis-
sen anzupassen. „Die Geschwin-
digkeit deutlich reduzieren, den
Sicherheitsabstand vergrößern und
vorausschauend fahren, ist bei star-
kem Regen das A und O“, sagt
Verkehrsexperte Prof. Dr. Roman
Suthold. Sobald der Scheibenwi-
scher auf die höchste Stufe ge-
stellt werden muss, empfiehlt der
ADAC, nur noch maximal 80 km/h
zu fahren.
Bei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen Regenfällen steigt
besonders auf Strecken mit viel
Schwerlastverkehr die Gefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr für
AquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaning. Wasser sammelt sich
in Spurrillen und läuft nicht mehr
schnell genug ab. Die Reifen kön-
nen das Regenwasser bei hohen
Geschwindigkeiten dann nicht
mehr verdrängen, das Auto ver-
liert den Kontakt zur Straße und
beginnt zu schwimmen. Der ADAC
empfiehlt, in so einer Situation den
Fuß vom Gas zu nehmen und keine
abrupten Brems- oder Lenkmanö-
ver zu machen. Drohendes Aqua-
planing erkennen Autofahrer an
Wassergeräuschen, Veränderun-
gen der Motordrehzahl oder einer
leichtgängigen Lenkung.
Sind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder Unterführungen
nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,
sollten Autofahrer auf keinen Fall
mit Schwung durchs Wasser fah-
ren. Dadurch kann Spritzwasser in
den Ansaugbereich des Motors
gelangen. Das führt fast immer zu
schweren Motorschäden.

„Am besten auf eine alternative
Route ausweichen und gar nicht
erst durch einen überfluteten Be-
reich fahren, wenn man nicht sicher
weiß, wie tief das Wasser ist“, rät
Suthold. Ansonsten gilt laut ADAC:
Allenfalls Wasser, das maximal bis
zur Unterkante der Stoßfänger
reicht, kann noch mit Schrittge-
schwindigkeit durchfahren werden.
Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-
ternternternterntern müssen Autofahrer auch bei
Starkregen die Nebelschlussleuch-
te einschalten. Die maximale
Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur noch
50 km/h. „Wir raten dazu, bei solch
extremen Verhältnissen nicht mehr
den halben Tacho als Anhaltspunkt
für den Abstand zu wählen. Ge-
schwindigkeit gleich Abstand, das
ist wesentlich sicherer“, erklärt
Verkehrsexperte Suthold.
Zieht ein Gewitter auf, sind Auto-
fahrer, auch wenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direkt
ins ins ins ins ins Auto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägt, im Fahrzeug
geschützt. Das Fahrzeug wirkt wie
ein Faradayscher Käfig. Die Ent-
ladung, die bis zu einigen hun-
dert Millionen Volt erreichen kann,
fließt über die Gitterstruktur des

Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADAC

Blechgehäuses in den Boden. Das
Prinzip funktioniert auch bei Cab-
rios - vorausgesetzt das Fahrzeug-
dach ist geschlossen.
Trotz der Sicherheit sollten Auto-
fahrer laut ADAC bei einem Gewit-
ter keinen erhöhten Parkplatz auf-
suchen, die Fenster sowie das
Schiebedach schließen und die An-
tennen einziehen. Im Innenraum
sollten Metallteile, die mit der
Karosserie in Verbindung stehen,
nicht berührt werden. Vorsicht ist
bei Wohnwagen und Wohnmobi-
len geboten, die aus reinem Kunst-
stoff bestehen, wie etwa Wohn-
mobile in GFK-Bauweise: Die Fahr-
zeuge aus glasfaserverstärktem
Kunststoff bieten keinen Schutz.
VVVVVersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:     WWWWWer zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-
wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am Auto?Auto?Auto?Auto?Auto?
Bei Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-
mungenmungenmungenmungenmungen gilt gemäß ADAC in der
Regel: Kommt das Wasser zum
Auto, zahlt die Versicherung.
Kommt das Auto zum Wasser, muss
der Betroffene selbst für den Scha-
den aufkommen. Bei abgestellten
Fahrzeugen erfolgt die Schaden-
regulierung über die Teilkaskover-
sicherung. Hier prüfen die Versi-
cherer allerdings, ob die Möglich-
keit bestand, das Auto rechtzeitig
aus dem Überschwemmungsge-
biet zu fahren.

Ob und welche Versicherung ein-
tritt, hängt laut ADAC auch vom
Fahrverhalten ab. Für einen durch
Einfahren in eine überflutete Stra-
ße entstandenen Motorschaden
tritt grundsätzlich die Vollkasko-
versicherung ein. Allerdings kann
die Versicherung bei grober Fahr-
lässigkeit Leistungen teilweise
oder ganz verweigern, zum Bei-
spiel, wenn die Überflutung für den
Fahrer erkennbar war und dieser
die Straße trotzdem befahren hat.
Wenn eine Überschwemmung so
plötzlich auftritt, dass der Motor
nicht mehr rechtzeitig abgestellt
werden kann, ist der sogenannte
Wasserschlag ausnahmsweise von
der Teilkaskoversicherung gedeckt.
Auch HagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschäden können über
die Teilkaskoversicherung regu-
liert werden. Der ADAC empfiehlt,
bei Schäden erstmal die eigene
Versicherung zu kontaktieren und
nicht auf eigene Faust zu handeln.
Die Versicherung entscheidet, ob
und durch wen ein Gutachten er-
stellt wird. Je nach Vertrag kann
auch eine Werkstattbindung ver-
einbart sein, so dass man eine von
der Versicherung vorgeschriebene
Werkstatt ansteuern muss. Fahrer
von Leasing- oder Dienstwagen
sollten prüfen, ob sie vertragliche
Informationspflichten gegenüber
ihrem Vertragspartner haben.
Bei einer Regulierung von Unwet-
terschäden über die Teilkaskover-
sicherung findet in der Regel kei-
ne Rückstufung in den Schaden-
freiheitsklassen statt. Es wird
lediglich die dort vereinbarte
Selbstbeteiligung vom zu zahlen-
den Betrag abgezogen. Zahlt die
Vollkaskoversicherung, wird die
Versicherungsprämie im nächsten
Jahr höher eingestuft.
(ADAC Nordrhein)
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Vorsicht bei Wildunfällen
im Herbst

Im Herbst sind Wildschwein, Fuchs und Reh besonders aktiv und könnenIm Herbst sind Wildschwein, Fuchs und Reh besonders aktiv und könnenIm Herbst sind Wildschwein, Fuchs und Reh besonders aktiv und könnenIm Herbst sind Wildschwein, Fuchs und Reh besonders aktiv und könnenIm Herbst sind Wildschwein, Fuchs und Reh besonders aktiv und können
jederzeit und vor allem in den Morgenstunden oder der Abenddämme-jederzeit und vor allem in den Morgenstunden oder der Abenddämme-jederzeit und vor allem in den Morgenstunden oder der Abenddämme-jederzeit und vor allem in den Morgenstunden oder der Abenddämme-jederzeit und vor allem in den Morgenstunden oder der Abenddämme-
rung die Fahrbahn kreuzen.rung die Fahrbahn kreuzen.rung die Fahrbahn kreuzen.rung die Fahrbahn kreuzen.rung die Fahrbahn kreuzen.
Foto: Archiv Motor-Informations-Dienst/mid/ak-oFoto: Archiv Motor-Informations-Dienst/mid/ak-oFoto: Archiv Motor-Informations-Dienst/mid/ak-oFoto: Archiv Motor-Informations-Dienst/mid/ak-oFoto: Archiv Motor-Informations-Dienst/mid/ak-o

Im Herbst sind das Wildschwein,
der Fuchs und das Reh besonders
aktiv und können jederzeit und
vor allem in den Morgenstunden
oder der Abenddämmerung die
Fahrbahn kreuzen. Der ACE Auto
Club Europa e.V. erklärt, wie Au-
tofahrende das Risiko eines Wild-
unfalls senken - und was zu tun
ist, wenn es doch zu einer Kollisi-
on kommt.
Auto- oder Motorradfahrende soll-
ten bei Fahrten auf Landstraßen
am Morgen oder in der Dämme-
rung besonders aufmerksam fah-
ren. Das heißt: Tempo drosseln,
die Straßenränder im Blick behal-
ten und stets bremsbereit sein.
Falls Wildtiere am Straßenrand zu
sehen sind: Geschwindigkeit ohne
scharfes Abbremsen reduzieren,
das Fernlicht ausschalten und
durch Hupen versuchen, die Tiere
zu verscheuchen. Dabei immer
beachten: Wo ein Tier ist, folgen
oft mehrere.
Wenn ein Tier plötzlich auf der
Straße auftaucht und eine Kollisi-
on nicht mehr zu verhindern ist,
gilt: Lenkrad festhalten und so
stark wie möglich abbremsen. Auf
keinen Fall sollten Autofahrende
versuchen dem Tier auszuwei-
chen. Denn das Risiko, dabei in
den Gegenverkehr zu geraten
oder gegen einen Baum zu pral-
len ist zu hoch.

Wie reagieren nach einemWie reagieren nach einemWie reagieren nach einemWie reagieren nach einemWie reagieren nach einem
Wildunfall?Wildunfall?Wildunfall?Wildunfall?Wildunfall?
- Ruhe bewahren, Warnblinker

anschalten, Warnweste anle-
gen, Unfallstelle absichern.

- Bei Verletzten: 112 wählen
und Erste Hilfe leisten.

- Immer: Die Polizei benachrich-
tigen. Diese informiert auch
die zuständigen Jäger.

- Verletztes Wild niemals an-
fassen oder verfolgen. Das Tier
könnte panisch reagieren.
Aufgrund möglicher Infektio-
nen tote Tiere nie ohne Hand-
schuhe anfassen.

- Wer verletztes oder totes Wild
einfach mitnimmt, macht sich
der Jagdwilderei strafbar.

Wichtig ist, dass sich Autofahren-
de nach einem Wildunfall von der
Polizei eine Wildunfall-Bescheini-
gung ausstellen lassen. Diese
wird als Nachweis für die Versi-
cherung benötigt. Denn Schäden
am Fahrzeug, die durch einen Zu-
sammenstoß mit Haarwild - zum
Beispiel Wildschwein, Reh, Hirsch,
Fuchs oder Hase - entstanden sind,
können über die Teil- oder Voll-
kaskoversicherung reguliert wer-
den. Einige Versicherer zahlen
auch beim Zusammenstoß mit
anderen Tieren. Hier empfiehlt es
sich, die Versicherungsbedingun-
gen genauer anzuschauen.
(mid/ak-o)
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Tischtennis-Schnupperkurs für Kinder von 8 bis 10 Jahren

Erfolgreiche Saison der Mini-Kicker
vom ESV TuS 98 Altenbeken dank neuer Trikots

Sportbegeisterte Kinder aufge-
passt! Der ESV TuS 98 Altenbeken
bietet kurz vor den Herbstferien
einen Tischtennis-Schnupperkurs
an. Angesprochen sind Kinder im
Grundschulalter (8 bis 10 Jahre),
die in Altenbeken, Buke oder
Schwaney wohnen. In abwechs-
lungsreichen Trainingsstunden

machen sich die Teilnehmer auf
spielerische Weise mit Ball und
Schläger vertraut. Sie lernen ers-
te Grundtechniken wie Aufschlag
und Topspin und verbessern ihre
motorischen Fähigkeiten ebenso
wie Koordination, Beweglichkeit
und Kreativität. Selbstverständ-
lich sind Eltern als „Zaungäste“

willkommen.
Der Kurs findet in der Schulsport-
halle Altenbeken statt und um-
fasst drei Trainingseinheiten an
folgenden Terminen: Montag,
30.September, 17.45 bis 18.45
Uhr, Freitag, 4. Oktober, 15. bis
16 Uhr und Montag, 7. Oktober,
17.45 bis 18.45 Uhr.

Mitzubringen ist lediglich Sport-
zeug. TT-Schläger können kosten-
los ausgeliehen werden.
Es wird um Anmeldung gebeten
bis zum 27. September per E-Mail
an
tt-vorstand@tus-altenbeken.de
oder telefonisch:
05255/7462.

Die Mini-Kicker des ESV TuS 98
Altenbeken haben ihre Saison in
den neuen Trikots mit Bravour
gemeistert. Die kleinen Fußball-
stars im Alter von 4 bis 6 Jahren
zeigten auf dem Platz beeindru-
ckende Leistungen und sorgten
für viele spannende Momente.
Dank der großzügigen Unterstüt-
zung von Kaminholz Dommes, Dr.
Welling und Norbert Schadomsky
Metallverarbeitung konnten die
jungen Talente in einheitlichen

und hochwertigen Trikots auflau-
fen.
Mit viel Engagement und Freude
am Spiel haben die Mini-Kicker
zahlreiche Siege eingefahren und
ihre Fähigkeiten kontinuierlich
verbessert. Die neuen Trikots ver-
liehen den Kindern nicht nur ein
professionelles Aussehen, sondern
auch einen zusätzlichen Motiva-
tionsschub.
Ein besonderer Dank gilt den
Sponsoren der Trikots, die diese

erfolgreiche Saison ermöglicht
haben. Ohne ihre Unterstützung
wäre dieser Erfolg nicht möglich
gewesen.
Nun steht die neue Saison vor der
Tür, und der ESV TuS 98 Altenbe-
ken freut sich, ein neues Trainer-
team begrüßen zu dürfen. Alle fuß-
ballbegeisterten Kinder im Alter
von 4 bis 6 Jahren sind herzlich
zum Training eingeladen. Das Trai-
ning findet jeden Freitag um 16.30
Uhr statt und bietet den jungen

Sportlern die Möglichkeit, ihre
ersten Schritte im Fußball zu ma-
chen und Teil eines tollen Teams
zu werden.
Interessierte Eltern können ihre
Kinder direkt zum Training brin-
gen und sich vor Ort über die wei-
teren Details informieren. Der Ver-
ein freut sich auf viele neue Ge-
sichter und eine spannende neue
Saison mit den Mini-Kickern.
Viel Erfolg und Spaß in der neuen
Saison!
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Die Energiebilanz
wird oft unterschätzt
Brennstoffe zum Heizen

Um Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als bei
Gas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten Sägespänen
nur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr als
fünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPI

Immer mehr Eigenheimbesitzer
wollen nicht mehr mit fossilen
Brennstoffen heizen. Eine gute Al-
ternative sind Holzpellets. Sie
gelten als klimaneutral, weil bei
der Verbrennung in einer Pellet-
heizung nur so viel CO

2
 freige-

setzt wird, wie die Bäume wäh-
rend ihres Wachstums aufgenom-
men haben.
Das ist aber keineswegs der ein-
zige Vorteil der klimafreundlichen
Holzpresslinge.
Herstellung von HolzpelletsHerstellung von HolzpelletsHerstellung von HolzpelletsHerstellung von HolzpelletsHerstellung von Holzpellets
Pellets aus Deutschland bestehen
überwiegend aus Spänen, die bei
der Verarbeitung von Holz im Sä-
gewerk anfallen. Die Holzreste
werden zunächst getrocknet, zer-
kleinert und dann ohne chemi-
sche Zusätze durch eine Matrize
gepresst. Unter hohem Druck wer-

den die Späne in
die typische Zylin-
derform gebracht.
Holzeigene Ligni-
ne und Harze wer-
den durch die
dabei entstehen-
de Wärme und
restliche Holz-
feuchte zum Na-
turkleber, der die
Holzfasern zusam-
menhält.
Bereits bei der
Produktion von
Holzpellets ach-
ten die Hersteller
darauf, möglichst
wenig Energie einzusetzen. So
liegt der Energieaufwand für die
Herstellung von Pellets bei nur
2,7 Prozent. Dieser Aufwand ist

im Vergleich zu anderen Brenn-
stoffen wie Erdgas (zehn Prozent),
Heizöl (zwölf Prozent) und Flüs-
siggas (14,5) sehr gering. Der Pro-

duktionsaufwand ist bei fossilen
Energieträgern also deutlich hö-
her. (Deutsches Pelletinstitut/
DEPI)
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Leben mit
Demenzerkrankten
So können pflegende Angehörige mit
herausforderndem Verhalten besser umgehen
Etwa 1,8 Millionen Menschen in Deutsch-
land leben nach Angaben der Deut-
schen Alzheimer Gesellschaft mit einer
Demenz. Das bedeutet, dass kognitive
Fähigkeiten wie Erinnerung, Orientie-
rung, Urteils- und Planungsvermögen
sowie soziale Fähigkeiten immer mehr
verloren gehen. Für pflegende Ange-
hörige ist das oft eine ungeheure

Herausforderung, denn sie werden mit
einer Vielzahl von unerwarteten, oft be-
lastenden Verhaltensweisen konfrontiert.
Die Erkrankten wiederholen stunden-
lang dieselbe Frage, laufen weg, erheben
scheinbar unsinnige Anschuldigungen
oder werden sogar aggressiv.
Fachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholen
Pflegepersonen brauchen dann viel Ge-
duld und Frustrationstoleranz - aber auch
ganz praktische Tipps. Hier kann oft eine
Pflegeberatung helfen. Dafür können
sich Angehörige zum Beispiel unter der
kostenfreien Rufnummer 0800/101 88
00 an die unabhängige compass private
Pflegeberatung wenden, Privatversicher-
te erhalten auch Hausbesuche. Die Pro-
fis versuchen zunächst, Verständnis für
die Situation des Erkrankten zu schaffen.
„Menschen mit Demenz sind je nach
Grad der Erkrankung nicht in der Lage,
das gesprochene Wort zu verstehen, ein-
zuordnen oder zu behalten. Sie können
oft nicht mehr zwischen Gegenwart und
Vergangenheit unterscheiden oder ihre
Lebensrealität als solche erkennen“, er-
klärt Pflegeberater Gerald Heuft. „Ag-
gressives Gebaren, Anschuldigungen
und Vorwürfe sind dann oft Ausdruck
der eigenen Hilflosigkeit und Frustration
und sollten, auch wenn diese emotional
verletzend sind, nicht persönlich genom-
men werden“. Um positiven Einfluss auf
den Erkrankten zu nehmen, käme es
natürlich immer auf die individuelle Situ-
ation an. Doch generell gelte: Struktu-
rierte Abläufe, wenig Veränderung
und eine ruhige, empathische An-
sprache tragen zu einem harmonischen
Miteinander bei. Lieblingsaktivitäten
des Demenzpatienten sollten so lange
wie möglich weiter stattfinden.
Mehr Sicherheit im Haushalt schaffenMehr Sicherheit im Haushalt schaffenMehr Sicherheit im Haushalt schaffenMehr Sicherheit im Haushalt schaffenMehr Sicherheit im Haushalt schaffen
Um gefährliche Situationen oder Ver-
lorengehen zu vermeiden, sind einige
Anpassungen im Haushalt nützlich -
Tipps dazu gibt es auch unter
www.pflegeberatung.de. So kann eine
Abschaltautomatik am Herd Brände ver-
hindern. Gefährliche Substanzen, Medi-
kamente und Geräte sollten immer weg-
geschlossen werden. Um Stürze beim
nächtlichen Umherwandern zu vermei-
den, lassen sich wichtige Wege mit Be-
wegungsmeldern oder Nachtlichtern
ausstatten. Außerdem helfen Piktogram-
me oder Bilder bei der Orientierung. De-
menzerkrankte, die zum Weglaufen nei-
gen, sollten immer Namensschilder in
der Kleidung sowie Zettel mit Adresse
und Handynummer der Angehörigen in
den Taschen haben. (djd)
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Privatpraxis Martina Ivanda erweitert Angebot
Fachärztin für Orthopädie und Unfallchirurgie in Bad Driburg weitet ihr medizinisches
Portfolio aus. Tag der offenen Tür am Samstag, 19. Oktober.

Auch die Eigenbluttherapie gehörtAuch die Eigenbluttherapie gehörtAuch die Eigenbluttherapie gehörtAuch die Eigenbluttherapie gehörtAuch die Eigenbluttherapie gehört
zum erweiterten Portfolio.zum erweiterten Portfolio.zum erweiterten Portfolio.zum erweiterten Portfolio.zum erweiterten Portfolio.

Bad Driburg. Seit zwei Jahren be-
treibt die Fachärztin für Orthopä-
die und Unfallchirurgie Martina
Ivanda in der Poststraße 1 in Bad
Driburg eine Privatpraxis für ganz-
heitliche orthopädische Medizin,
Manuelle Medizin, Chirotherapie,
Akupunktur und Osteopathie zur
Behandlung von Schmerzen. „Die
Praxis wird sehr gut angenom-
men, weshalb ich mich entschie-
den habe, mein medizinisches
Portfolio noch breiter aufzustellen“,
erklärt die Fachärztin.
So bietet Ärztin Martina Ivanda
in ihrer Privatpraxis auch die Ex-
trakorporale Stoßwellentherapie
(ESWT) an. Präzise ausgerichtete
Druckwellen zerstören schmerz-
hafte Ablagerungen an den Ge-
lenken. Orthopädische Volks-
krankheiten wie Kalkschulter, Fer-
sensporn und Tennisellenbogen
machen Betroffenen das Leben
schwer.
Die Standardtherapie hält vor al-
lem Schmerzmittel, Kortison, Sal-
ben und Physiotherapie bereit.
Helfen diese Maßnahmen nicht,
kann eine Operation erwogen
werden. Eine OP ist immer die
Ultima Ratio. Bevor man sich un-
ters Messer begibt, sollte man
vielleicht die Stoßwellentherapie

als eine nicht-invasive und sanfte
Möglichkeit zur Behandlung ver-
schiedener Schmerzen und Erkran-
kungen des Bewegungsapparates
in Betracht ziehen. Die hochener-
getischen Schallwellen dringen
tief in das Gewebe ein, reduzie-
ren Entzündungen und sorgen für
eine schnelle Schmerzlinderung.
Eine weitere Alternative zur Kor-
tisonbehandlung ist die Eigen-
bluttherapie, die ebenfalls von
Fachärztin Martina Ivanda ange-
boten wird. Die Eigenblutbehand-
lung macht sich die körpereige-
nen, heilenden Inhaltsstoffe des
Blutes zunutze „Dazu wird eine
geringe Menge eigenen Blutes
entnommen, intensiv aufbereitet
und im Anschluss dem Blutkreis-
lauf wieder zugeführt“, erläutert
die Ärztin.
Dank der Eigenblutbehandlung
kann geschädigtes Gewebe wie
eine Gelenks-, Schleimbeutel-
oder Sehnenentzündung erfolg-
reich behandelt werden.
Als Assistentin steht Ärztin Mar-
tina Ivanda ab Oktober die medi-
zinische Fachangestellte Viktori-
ja Sickinger zur Seite, die als ho-
listische Gesundheitsberaterin
auch energetischen Rückenmas-
sage nach der Breuß-Methode
sowie Su-Jok und Reiki-Techniken
vornimmt.
Fachärztin Martina Ivanda hat an
der Universität Saarbrücken ein
Studium der Humanmedizin ab-
solviert und ist Fachärztin für Or-
thopädie und Unfallchirurgie. Wei-
tere Qualifikationen sind Diplo-
me für Ärztliche Osteopathie und
Akupunktur sowie die Zusatzbe-
zeichnungen Manuelle Medizin
und Chirotherapie sowie die Aus-
bildung zur Schmerztherapeutin
nach Liebscher und Bracht. Mar-
tina Ivanda hat ein Zertifikat zur
ästhetischen Botulinumtoxin The-
rapie und ein Zertifikat für das
ästhetische Injektionsverfahren
nach Filler.
Weitere Informationen über das
Leistungsspektrum der Privatpra-
xis Martina Ivanda finden sich
auf der Homepage (www.pp-
ivanda.de).Telefonisch ist die Pra-
xis unter (05253) 9348818 zu er-
reichen. Zum Kennenlernen ver-

Fachärztin Martina Ivanda behan-Fachärztin Martina Ivanda behan-Fachärztin Martina Ivanda behan-Fachärztin Martina Ivanda behan-Fachärztin Martina Ivanda behan-
delt Gelenkschmerzen mit einerdelt Gelenkschmerzen mit einerdelt Gelenkschmerzen mit einerdelt Gelenkschmerzen mit einerdelt Gelenkschmerzen mit einer
sanften Stoßwellentherapie.sanften Stoßwellentherapie.sanften Stoßwellentherapie.sanften Stoßwellentherapie.sanften Stoßwellentherapie.

Fachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuenFachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuenFachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuenFachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuenFachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuen
sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.

anstaltet das Team der Privatpra-
xis Martina Ivanda am Samstag,
19. Oktober von 11 bis 17 Uhr in

den Praxisräumlichkeiten in der
Poststraße 1 in Bad Driburg einen
Tag der offenen Tür.
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Glaub doch, wo du willst
Zukunftsfonds des Evangelischen Kirchenkreises Paderborn unterstützt neuartige Projekte
mit bis zu 15.000 Euro

Superintendent Volker Neuhoff macht den ersten Aufschlag zum ProjektSuperintendent Volker Neuhoff macht den ersten Aufschlag zum ProjektSuperintendent Volker Neuhoff macht den ersten Aufschlag zum ProjektSuperintendent Volker Neuhoff macht den ersten Aufschlag zum ProjektSuperintendent Volker Neuhoff macht den ersten Aufschlag zum Projekt
„KircheWoAnders“ des Evangelischen Kirchenkreises Paderborn, das„KircheWoAnders“ des Evangelischen Kirchenkreises Paderborn, das„KircheWoAnders“ des Evangelischen Kirchenkreises Paderborn, das„KircheWoAnders“ des Evangelischen Kirchenkreises Paderborn, das„KircheWoAnders“ des Evangelischen Kirchenkreises Paderborn, das
neue Ideen fördert. Es geht um Kirche in anderer Form und an ungewöhn-neue Ideen fördert. Es geht um Kirche in anderer Form und an ungewöhn-neue Ideen fördert. Es geht um Kirche in anderer Form und an ungewöhn-neue Ideen fördert. Es geht um Kirche in anderer Form und an ungewöhn-neue Ideen fördert. Es geht um Kirche in anderer Form und an ungewöhn-
lichen Orten, wie zum Beispiel hier beim 3D Schwarzlicht Minigolf imlichen Orten, wie zum Beispiel hier beim 3D Schwarzlicht Minigolf imlichen Orten, wie zum Beispiel hier beim 3D Schwarzlicht Minigolf imlichen Orten, wie zum Beispiel hier beim 3D Schwarzlicht Minigolf imlichen Orten, wie zum Beispiel hier beim 3D Schwarzlicht Minigolf im
Erlebnispark Meiwes in Delbrück. Foto: EKP/Jan-Hendrik NollErlebnispark Meiwes in Delbrück. Foto: EKP/Jan-Hendrik NollErlebnispark Meiwes in Delbrück. Foto: EKP/Jan-Hendrik NollErlebnispark Meiwes in Delbrück. Foto: EKP/Jan-Hendrik NollErlebnispark Meiwes in Delbrück. Foto: EKP/Jan-Hendrik Noll

Freuen sich auf viele spannende Ideen, wie Kirche anders sein kann: (v. l.) Jan-Freuen sich auf viele spannende Ideen, wie Kirche anders sein kann: (v. l.) Jan-Freuen sich auf viele spannende Ideen, wie Kirche anders sein kann: (v. l.) Jan-Freuen sich auf viele spannende Ideen, wie Kirche anders sein kann: (v. l.) Jan-Freuen sich auf viele spannende Ideen, wie Kirche anders sein kann: (v. l.) Jan-
Hendrik Noll, Projektmitarbeiter „kirchewoanders“, Sigrid Beer, Kirchenlei-Hendrik Noll, Projektmitarbeiter „kirchewoanders“, Sigrid Beer, Kirchenlei-Hendrik Noll, Projektmitarbeiter „kirchewoanders“, Sigrid Beer, Kirchenlei-Hendrik Noll, Projektmitarbeiter „kirchewoanders“, Sigrid Beer, Kirchenlei-Hendrik Noll, Projektmitarbeiter „kirchewoanders“, Sigrid Beer, Kirchenlei-
tung der Evangelischen Kirche von Westfalen und Mitglied im ThinkTank destung der Evangelischen Kirche von Westfalen und Mitglied im ThinkTank destung der Evangelischen Kirche von Westfalen und Mitglied im ThinkTank destung der Evangelischen Kirche von Westfalen und Mitglied im ThinkTank destung der Evangelischen Kirche von Westfalen und Mitglied im ThinkTank des
Kirchenkreises Paderborn, Evelyne Schubert, Mitglied des Kreissynodalvor-Kirchenkreises Paderborn, Evelyne Schubert, Mitglied des Kreissynodalvor-Kirchenkreises Paderborn, Evelyne Schubert, Mitglied des Kreissynodalvor-Kirchenkreises Paderborn, Evelyne Schubert, Mitglied des Kreissynodalvor-Kirchenkreises Paderborn, Evelyne Schubert, Mitglied des Kreissynodalvor-
standes und Superintendent Volker Neuhoff. Foto: EKP/Oliver Claesstandes und Superintendent Volker Neuhoff. Foto: EKP/Oliver Claesstandes und Superintendent Volker Neuhoff. Foto: EKP/Oliver Claesstandes und Superintendent Volker Neuhoff. Foto: EKP/Oliver Claesstandes und Superintendent Volker Neuhoff. Foto: EKP/Oliver Claes

Kreis Paderborn/Kreis Höxter/Lüg-
de (ekp). Festivalvibes am Godel-
heimer See, Gaming in der Kir-
che, christliches Yoga auf dem
Monte Scherbelino oder Weih-
nachten auf dem Minigolfplatz?
Unter dem Motto „Glaub doch,

wo du willst“ startet der Evange-
lische Kirchenkreis Paderborn ab
dem 1. September seinen Zu-
kunftsfonds „kirchewowowowowoanders“.
„Vieles ist denkbar und auch er-
wünscht! Menschen sollen ihre
Ideen von Kirche einbringen und

verwirklichen. Wir unterstützen
sie dabei mit unserem Netzwerk
und auch finanziell. Also: Kreativ-
modus an“, sagt Superintendent
Volker Neuhoff. Er höre oft den
Satz: Kirche muss sich ändern!
„Meine Reaktion darauf ist eine
Einladung: Zeig du uns wie!“
„Der Zukunftsfonds kirche-
wowowowowoanders ist wie die Garage 33
in Paderborn ein Gründerzentrum
des Kirchenkreises, wo neue
Ideen ausprobiert und entwickelt
werden können“, beschreibt Sigrid

Beer, Mitglied der Kirchenleitung
der Evangelischen Kirche von
Westfalen und des ThinkTanks des
Kirchenkreises das Projekt.
„Wir als Kirche müssen uns öff-
nen und für die Zukunft aufstel-
len. Das Projekt kirchewowowowowoanders
ist ein wichtiger Schritt in diese
Richtung“, betont Evelyne Schubert,
Mitglied des Kreissynodalvorstan-
des (KSV) des Kirchenkreises. Der
KSV sei von Anfang an sehr beein-
druckt vom Projekt gewesen.
Projekte werden mit bis zu 5.000
Euro gefördert oder - bei größe-
ren Vorhaben - sogar mit bis zu
15.000 Euro. Anträge können ab
dem 1. September auf der Website
www.kirchewoanders.de über ein
Online-Formular eingereicht
werden.
Die Förderkriterien für Einzelne
oder Gruppen innerhalb und au-
ßerhalb von Kirche sind dabei be-
wusst einfach gehalten: Unabhän-
gig von Wohnort, Religionszuge-
hörigkeit oder Nationalität kann
eine Förderung beantragt werden.
Ein Projekt soll im Kirchenkreis-
gebiet - also im Kreis Höxter, Kreis
Paderborn oder in Lügde - statt-
finden, und es muss einen kirchli-
chen Bezug geben. „Das kann die
Stärkung der Gemeinschaft oder
des Glaubens sein. Aber auch Ju-
gendarbeit, Hilfe für Menschen in
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Neue Heilpraktikerpraxis für Psychotherapie
öffnet in Brakel

Anzeige

Wer sich bei Ängsten und De-
pressionen Hilfe sucht, findet oft
keinen Therapieplatz; seit Jah-
ren ist das so. Es ist bekannt,
dass das Leben manchmal aus
dem Takt gerät - sei es durch
stetige Entwicklungen oder
plötzlich unvorhersehbarer Er-
eignisse. In solchen Momenten
kann es hilfreich sein, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu ho-
len. Hierfür gibt es jetzt in Bra-
kel ein weiteres umfangreiches
Angebot.
Daniela Nowak-Henkel eröffnet
am 01.10.2024 im Johannes-
Meyer-Weg 10 in Brakel ihre
Praxis als Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie und Dipl. Psycholo-
gische Beraterin (ALH).
Nach jahrelanger Ausbildung und
ausführlicher Vorbereitung wird
sie nunmehr ihre Fachkenntnisse
für das Wohlbefinden ihrer Klien-
ten und Patienten einsetzen.
Ihr Studium an der ALH-Akada-
mie in Köln, wo sie sich ein fun-
diertes Wissen in psychologi-
scher Beratung angeeignet hat,
beendete sie 2020 mit erfolg-
reich abgelegter Prüfung. Damit
legte Daniela Nowak-Henkel den
Grundstein für ihre Entwicklung
auf dem Gebiet der Psychologi-
schen Beratung / Psychothera-
pie. Nach einer weiteren inten-
siven Ausbildung an der Heil-
praktikerschule in Hannover und
einer erfolgreichen Überprüfung

vor dem Gesundheitsamt in Lüne-
burg erhielt sie 2022 vom Land-
kreis Holzminden die Erlaubnis als
Heilpraktikerin für Psychothera-
pie tätig zu sein.
Daniela Nowak-Henkel setzt in ih-
rer Praxis einen klaren Fokus auf
die Unterstützung von Menschen
mit verschiedenen psychischen Er-
krankungen. Zu ihren Behand-
lungsschwerpunkten gehören De-
pressionen, Angststörungen, An-
passungsstörungen und anhalten-
de komplexe Trauerreaktionen.
Mit diesen Schwerpunkten bietet
sie eine umfassende Versorgung
an.
Die angewandten Therapieansät-
ze basieren auf der systemischen
Therapie und der kognitiven Ver-
haltenstherapie nach Ellis, zwei
Methoden, die sich als äußerst
wirksam bei der Bewältigung psy-
chischer Probleme erwiesen ha-
ben.
Eine ihrer weiteren zentralen Auf-
gaben liegt in der psychologischen
Beratung. Hierbei hilft Daniela
Nowak-Henkel Menschen in aku-
ten Belastungssituationen mit
denen sie gemeinsam Wege aus
der Krise erarbeitet.
Als weiteren Behandlungsschwer-
punkt bietet sie die Therapie TTTTThe-he-he-he-he-
rrrrrapeutic apeutic apeutic apeutic apeutic TTTTTouch (TT)ouch (TT)ouch (TT)ouch (TT)ouch (TT) Methode an,
mit der der Mensch eine ganz-
heitliche Berührung erfährt. Als
moderne Variante mehrerer alter
Heilpraktiken beruht Therapeutic

Touch auf der Fähigkeit den
menschlichen Energiefluss zu len-
ken und zu harmonisieren, und
diesen wieder ins Gleichgewicht
zu bringen.
Dabei ist es ihr wichtig durch eine
einfühlsame, empathische und
doch professionelle Herangehens-
weise nicht nur die psychische Ge-
sundheit ihrer Klienten zu stär-
ken, sondern auch deren Lebens-
qualität langfristig zu verbessern.
Frau Daniela Nowak-Henkel freut
sich darauf, Menschen auf ihrem
Weg zu mehr mentaler Gesund-
heit und ihrem Wohlbefinden
begleiten zu dürfen. Für nähere
Informationen oder zur Termins-
vereinbarung steht Ihnen die
Homepage https://praxis-nowak-

henkel.de zur Verfügung. Gern
können Sie aber auch unter der
Telefonnummer 0151 / 5940
7196 oder per E-Mail Kontakt
aufnehmen.

Not, Umweltschutz, Partizipation,
Spiritualität oder Inspiration sind
denkbare Bezüge“, so Jan-Hendrik
Noll, der den Zukunftsfonds betreut.
Eine Jury entscheidet über die För-
derung innerhalb von kurzer Zeit.
Die siebenköpfige Jury besteht aus
Ehrenamtlichen, die verschiede-
ne berufliche Hintergründe, wie
beispielsweise Jugendarbeit, Me-
dien oder Finanzen, haben. Damit
soll gewährleistet werden, dass
die eingehenden Förderanträge
aus mehreren Perspektiven beur-
teilt werden.
Die niedrigschwelligen Kriterien
und der unbürokratische Ansatz
machen den Zukunftsfonds
besonders. Dem Kirchenkreis mit
seinen 13 Gemeinden ist es ein
Anliegen, dass innovative, neuar-
tige Angebote für die Menschen
in der Region entstehen und so-
mit Kirche anders erlebbar wird.

„Raus aus den Kirchenmauern“,
das war ein Wunsch, der von vie-
len an der Planung Beteiligten
geäußert wurde. „Wir sind
besonders gespannt auf die Ein-
fälle von Menschen, die aktuell
weniger Bezug zur Kirche haben.
Es sind Vorhaben gefragt, die
anders sind.“ so Superintendent
Neuhoff.
Vorangegangen war ein längerer
Zukunftsprozess des Kirchenkrei-
ses mit dem Ziel, sich auf sinken-
de Ressourcen einzustellen. Nach
mehreren öffentlichen Zukunfts-
werkstätten waren die Teilneh-
menden sich einig, dass es nicht
nur Einsparungen geben dürfe,
sondern dass Kirche „raus zu den
Menschen“ muss. Hieraus ist der
Zukunftsfonds „kirchewowowowowoanders“
entstanden. Der Kirchenkreis und
seine Gemeinden freuen sich nun
auf viele spannende Ideen.
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Mehr effektive Lernzeit -
Die 67,5-Minuten-Chance für Schülerinnen und Schüler
Gesamtschule Bad Driburg startet mit neuer Stundentaktung ins neue Schuljahr

Schulleiter Simon Tewes und die stellv. Schulleiterin Angela BrabenderSchulleiter Simon Tewes und die stellv. Schulleiterin Angela BrabenderSchulleiter Simon Tewes und die stellv. Schulleiterin Angela BrabenderSchulleiter Simon Tewes und die stellv. Schulleiterin Angela BrabenderSchulleiter Simon Tewes und die stellv. Schulleiterin Angela Brabender
freuen sich über den Start des 67,5-Modells. Foto: GEBDfreuen sich über den Start des 67,5-Modells. Foto: GEBDfreuen sich über den Start des 67,5-Modells. Foto: GEBDfreuen sich über den Start des 67,5-Modells. Foto: GEBDfreuen sich über den Start des 67,5-Modells. Foto: GEBD

Während viele Schulen die Unter-
richtszeit von 45 Minuten auf 67,5
Minuten pro Unterrichtsstunde
verlängern, verkürzt die Gesamt-
schule ihre Einheiten von 90 Mi-
nuten auf 67,5 Minuten mit Be-
ginn des neuen Schuljahres und
nutzt so die Vorteile, die diese
neue Stundentaktung für das Ler-
nen und den Unterricht mit sich
bringt
„Durch die Umstellung auf 67,5
Minuten wird den Schülerinnen
und Schülern die Chance gege-
ben, dass Lernstoff wiederholt
werden kann, weil einige Fächer
öfter pro Woche auf dem Stun-
denplan stehen als es vorher der
Fall war. Gerade Nebenfächer pro-
fitieren davon: Während beispiels-
weise Biologie oder Musik sonst
nur einmal in der Woche unter-
richtet wurden, kommen sie auch
zweimal in der Woche auf den Plan.
Außerdem haben wir damit eine
gute Balance zwischen dem klas-
sischen 45-Minuten Takt, der viel
Hektik am Schultag erzeugen
kann und den oftmals zu langen
Einheiten von 90 Minuten, bei
denen die Konzentration am
Ende nachlässt und wertvolle
Lernzeit damit verloren geht,
gefunden“, so die stellv. Schul-
leiterin Angela Brabender, die
zugleich auch die Organisati-
onsleitung der Schule inne hat
und das Projekt federführend
initiiert und begleitet hat.
Auch für Schulleiter Simon Tewes
liegen die Vorteile von 67,5 Minu-
ten klar auf der Hand: „Gruppen-
orientiert lernen, einzelne Pro-
jekte im Unterricht konzentriert
bis zu Ende denken können,
ohne nach 45 Minuten von einer
Pausenklingel gestoppt zu wer-
den und schließlich auch noch
Zeit zu gewinnen. Statt acht
Stunden haben die Schüler nur
noch sechs Stunden und nach
der Mittagspause - wenn sich
die Lernenden ohnehin kaum
noch konzentrieren können -
maximal noch eine Unterrichts-
einheit in den Klassen 5-10.“
Die Gesamtschule hat einen Weg
gesucht, einerseits Hektik und
Stress für die Schülerschaft und

das Kollegium zu senken, anderer-
seits aber die Möglichkeit zu
schaffen, Lernstoff zu vertiefen.
Konkret haben die Schüler bis
13.05 Uhr vier Unterrichtsblöcke
von jeweils 67,5 Minuten. Darin
integriert sind zwei jeweils fünf-
minütige Pausen und eine große
Pause mit einer Dauer von 30 Mi-
nuten. 30 statt 20 Minuten Pause
gibt den Schüler:innen und Lehr-
kräften mehr Zeit, einmal durch-

zuatmen, aber auch zwischen den
Standorten an der Geschwister-
Scholl-Straße, wo die Jahrgänge
5-9 und der Kapellenstraße, wo
der Jahrgang 10 bis zur Q2 unter-
gebracht sind, gut und ohne Hek-
tik wechseln zu können. Die Ver-
teilung auf zwei Standorte ist eine
Besonderheit an der einzigen wei-
terführenden Schule in städtischer
Trägerschaft.
Nachmittags, nach der Mittags-

pause, die sich von 13.05 bis 13.50
Uhr erstreckt, schließt sich mon-
tags, mittwochs und donnerstags
für die Sekundarstufe 1 noch
jeweils ein Zeitblock bis 14.58 Uhr
an. Die ungewöhnlich klingende
Minutenzahl senkt außerdem die
Unterrichtszeit am Nachmittag.
„Das wurde durchgehend positiv
bei den Anmeldegesprächen des
neuen 5. Jahrgangs aufgenom-
men, da so mehr Zeit für private
Hobbys bleibt. Außerdem besteht
die Möglichkeit, an diesen Tagen
an AGs der Schule teilzunehmen“,
so Angela Brabender. „Für die Ober-
stufe gibt es einen sechsten Zeit-
block, der bis 16.10 Uhr dauert. Auch
hier steht etwas mehr Zeit für pri-
vate Dinge zur Verfügung.“
Aber warum sind es ausgerech-
net 67,5 Minuten? „Das hat pri-
mär mit der Stundentafel der Ober-
stufe zu tun. Wenn beispielsweise
eine Zeit von 135 Minuten für das
Fach Pädagogik vorgegeben sind,
dann bedeutet das einen zwei-
stündigen Kurs von jeweils 67,5
Minuten, deshalb die für Außen-
stehende eher seltsam erschei-
nende Zeitdauer.“
„Durch die neue Taktung wird kein
Fach mehr oder weniger unterrich-
tet als vorher. Die Stundentafel, die
wir erfüllen müssen, ist vom Land
NRW vorgegeben. Es geht nur um
eine andere Verteilung, die sich für
alle Beteiligten als vorteilhaft erwei-
sen wird“, ist Simon Tewes über-
zeugt. „Ebenfalls danken möchte ich
unserem Schulträger, der Stadt Bad
Driburg, die unserem Vorhaben
sofort zugestimmt hat und es keine
Probleme bei den Änderungen der
Busfahrpläne gab, die natürlich auch
entsprechend angepasst und
verändert werden mussten.“
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Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeGrundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeGrundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeGrundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeGrundstücksaufteilung Baugebiet Brakel Lütkerlinde

Neubaugebiet Lütkerlinde
Das Neubaugebiet Lütkerlinde
bietet auf zwei Hektar viel
Platz für private Neubauvorhaben.

Die flexiblen Grundstückgrößen
und der Bebauungsplan lassen
viel Spielraum zum Bau von in-
dividuellen Einfamilien- oder
Doppelhäusern zu und werden
provisionsfrei ohne Bauträger-
bindung verkauft.

Die ersten Bautätigkeiten auf
verkauften Grundstücken haben
bereits begonnen und können
vor Ort beobachtet werden.

Rufen Sie uns an, damit wir Sie
bei der Auswahl Ihres Traum-
Grundstücks beraten können!

 Weitere Informationen finden Sie
auf der Projektseite unter
www.lütkerlinde.de.
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Kirsch-Trocknungstechnik ist fit für die Zukunft

Oliver Kirsch ist neu in die Geschäftsführung berufen worden.Oliver Kirsch ist neu in die Geschäftsführung berufen worden.Oliver Kirsch ist neu in die Geschäftsführung berufen worden.Oliver Kirsch ist neu in die Geschäftsführung berufen worden.Oliver Kirsch ist neu in die Geschäftsführung berufen worden.Sohn Oliver Kirsch mit Vater und Firmengründer Igor Kirsch.Sohn Oliver Kirsch mit Vater und Firmengründer Igor Kirsch.Sohn Oliver Kirsch mit Vater und Firmengründer Igor Kirsch.Sohn Oliver Kirsch mit Vater und Firmengründer Igor Kirsch.Sohn Oliver Kirsch mit Vater und Firmengründer Igor Kirsch.

Willebadessen. Der Willebadesse-
ner Fachbetrieb Kirsch Trock-
nungstechnik ist in der Region die
Nummer Eins bei der Abdichtung
feuchter Räume. „Als einziger
Betrieb sind wir in der Lage, das
Eurokristall-Verfahren anzubie-
ten“, erklärt Firmenchef Igor
Kirsch. Minderwertige Baustoffe
oder in die Jahre gekommene und

zersetzte Materialien sind häufig
der Auslöser für Feuchtigkeit an
Baukörpern. In beiden Fällen bil-
den die Bausubstanzen keine Bar-
riere gegen das aus dem Erdreich
aufsteigende Grundwasser. „Un-
ser verlässliches Verfahren stellt
sich selbst schwersten Anforderun-
gen und Bedingungen wie Schicht-
wasser oder dauerhaft drückendem

Grundwasser. Wir behandeln Neu-
bauten bei Materialfehlern oder
defekten Horizontalsperren im
Zuge einer Altbausanierung“, sagt
Kirsch.
Igor Kirsch (47) ist gelernter Dach-
decker aus Dringenberg. Bereits
vor über 20 Jahren hatte er be-
gonnen, in der Winterpause in ei-
nem örtlichen Betrieb für Trock-
nungstechnik zu arbeiten.
Schließlich hat Kirsch das Dach-
deckerhandwerk aufgegeben und
ist ganzjährig in die Trocknungs-
technik eingestiegen. „Durch die
vielen Starkregenereignisse in
den Sommermonaten muss seit
einigen Jahren auch in der Trock-
nungstechnik das ganze Jahr
durchgearbeitet werden“, sagt
Kirsch.
2008 hat sich Igor Kirsch dann
in dem Bereich selbstständig
gemacht. 2013 hat er den Fir-
mensitz im Willebadessener

Gewerbegebiet Hewertweg 1d
angesiedelt. Dort beschäftigt Igor
Kirsch neun Mitarbeiter und hat
350 Trocknungsgeräte im Einsatz.
Aber auch die Trocknungstechnik
erfordert handwerkliches Ge-
schick. „Meine besondere Stär-
ke ist die zerstörungsfreie Flie-
senentfernung, um auch geflies-
te Räume ohne bleibende Schä-
den trocknen zu können“, erklärt
Kirsch. Zum Jahresanfang hat Igor
Kirsch Unterstützung in der Be-
triebsleitung erhalten. Sohn Oli-
ver Kirsch (25) ist in die Ge-
schäftsführung berufen worden.
„Zunächst habe ich eine Ausbil-
dung zum KFZ-Mechatroniker ge-
macht, aber durch die langjähri-
ge Erfahrung im Betrieb meines
Vaters, habe ich mich entschlos-
sen, diesen Weg einzuschlagen“,
sagt Oliver Kirsch. Jetzt wird er von
Vater Igor Kirsch schrittweise in die
Firmenleitung eingearbeitet.
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Familienunternehmen geht in die zweite Generation

Kay Niedermeyer führt in der zweiten Generation den Fachbetrieb Nika Solar.Kay Niedermeyer führt in der zweiten Generation den Fachbetrieb Nika Solar.Kay Niedermeyer führt in der zweiten Generation den Fachbetrieb Nika Solar.Kay Niedermeyer führt in der zweiten Generation den Fachbetrieb Nika Solar.Kay Niedermeyer führt in der zweiten Generation den Fachbetrieb Nika Solar.

Karsten Niedermeyer übergibtKarsten Niedermeyer übergibtKarsten Niedermeyer übergibtKarsten Niedermeyer übergibtKarsten Niedermeyer übergibt
Zügel der Firma Nika Solar anZügel der Firma Nika Solar anZügel der Firma Nika Solar anZügel der Firma Nika Solar anZügel der Firma Nika Solar an
seinen Sohn Kay Niedermeyerseinen Sohn Kay Niedermeyerseinen Sohn Kay Niedermeyerseinen Sohn Kay Niedermeyerseinen Sohn Kay Niedermeyer.....
Bad Driburg. Wenn es um Photo-
voltaikanlagen geht, ist die Firma
Nika Solar aus Bad Driburg der
erste Ansprechpartner. „Wir be-
gleiten unsere Kunden von der
Antragstellung bis zur Inbetrieb-
nahme und natürlich auch bei
Wartung und Service. Wir bieten
aus einer Hand das komplette
Rundum-Sorglos-Paket“ erklärt
Kay Niedermeyer.
Darüber hinaus kümmert sich die
Firma Nika Solar nicht nur um die
Erzeugung, sondern auch die op-
timale Verwendung des selbst pro-
duzierten Stroms. So hat jeder
Kunde die Option seinen erzeug-
ten Strom gewinnbringend ins öf-
fentliche Stromnetz einzuspeisen
oder für seinen eigenen Haushalt
zu verwenden. Besonders für den
sogenannten „Eigenverbrauch“
installiert die Firma Nika Solar in
den letzten Jahren immer mehr
Batteriespeicher. Durch diese
kann der selbst erzeugte Strom
gespeichert und dann bei Bedarf
genutzt werden. Auch „Wallbo-
xen“, E-Auto Ladestationen für
zuhause werden immer beliebter.
„Oftmals wird es eine Kombinati-
on aus Solaranlage, Wallbox und

Batteriespeicher. Der Wandel auch
besonders in der Nutzung von Elek-
troautos ist deutlich zu spüren.“
Die Firma Nika Solar ist 2010 von
dem Bad Driburger IT-Spezialis-
ten Karsten Niedermeyer gegrün-
det worden. Als ehemaliger Mit-
arbeiter des Paderborner Compu-
tersystemherstellers Nixdorf hat
Karsten Niedermeyer die Zeichen
der Zeit erkannt.
Ein Jahr vor dem Beschluss der
Bundesregierung zum Atomaus-
stieg gründet der Vorreiter seine
Solarfirma.
„Die dezentrale Solarstromerzeu-
gung auf eigenen Flächen ist dabei
unverzichtbar und hilft auf lange
Sicht ganz erheblich, Energiekos-
ten einzusparen, heute sogar noch
mehr als früher“, sagt Firmengrün-
der Karsten Niedermeyer. Gera-
de die Verbindung von Elektro-
mobilität und Speichertechnik
mache die private Solarstromer-
zeugung besonders effizient.
Sohn Kay Niedermeyer ist prak-
tisch im Familienbetrieb der El-
tern aufgewachsen. Nach seinem
Abitur am Gymnasium St. Kaspar
in Neuenheerse hat er eine Aus-
bildung zum Kaufmann für E-Com-
merce absolviert. Jetzt hat er in
der zweiten Generation in sehr
jungen Jahren die Verantwortung

für den väterlichen Betrieb über-
nommen. „Natürlich steht mir
mein Vater noch mit Rat und Tat
zur Seite“, betont Kay Nieder-
meyer. Mit Elektromeister Wolf-
gang Hundte hat er dabei eine

erfahrene Kraft an seiner Seite.
Seit rund fünf Jahren ist Hundte
für die technische Betreuung vor
Ort zuständig und überwacht alle
Ausführungsarbeiten an den
Baustellen.
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Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Mittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. September
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Montag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. September
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/4220

Dienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. Oktober
Apotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im Facharztzentrum
Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251/5405308

Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn, 05251/49696

Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Montag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. Oktober
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Dienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. Oktober
Dom Dom Dom Dom Dom ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Platz 2, 33098 Paderborn, 05251/282865

Mittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. Oktober
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Donnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. Oktober
St. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-Apotheke
Florianstraße 6, 33102 Paderborn, 05251/25473

Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstraße 23, 33100 Paderborn, 05251/59533

Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn, 05251/4224

Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
Le Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-Apotheke
Le Mans-Wall 9, 33098 Paderborn, 05251/27513

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
St. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-Apotheke
Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn, 05251/10520

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Apotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am Nordbahnhof
Nordstraße 40-42, 33102 Paderborn, 05251/6888866

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
PPPPPaderaderaderaderader-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Borchener Straße 29, 33098 Paderborn, 05251/760049

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Apotheke im KauflandApotheke im KauflandApotheke im KauflandApotheke im KauflandApotheke im Kaufland
Riemekestraße 37, 33102 Paderborn, 05251/8744733

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn, 05251/66991

Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
Kastanien-ApothekKastanien-ApothekKastanien-ApothekKastanien-ApothekKastanien-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheken en en en en A.A.A.A.A. Rimrod & F Rimrod & F Rimrod & F Rimrod & F Rimrod & F..... Rimrod oHG Rimrod oHG Rimrod oHG Rimrod oHG Rimrod oHG
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
AAAAApothekpothekpothekpothekpotheke e e e e Am Lichtenturm K.Am Lichtenturm K.Am Lichtenturm K.Am Lichtenturm K.Am Lichtenturm K. K K K K Kesselmeier & Dresselmeier & Dresselmeier & Dresselmeier & Dresselmeier & Dr..... M. M. M. M. M. K K K K Kesselmeier oHGesselmeier oHGesselmeier oHGesselmeier oHGesselmeier oHG
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn, 05251/64555

Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Wellnessbereich mit Bio-Sauna, 
Dampfbad, Infrarotkabine, Whirlpool und 
Eisbrunnen
Täglich Wasser, Tee und Obst 
im Wellnessbereich
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Nebenhaus

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.12. - 16.12.24,  
05.01. - 01.02.25,
30.11. - 15.12.25

139 189 289 399

01.11. - 30.11.24,  
02.02. - 16.04.25,  
27.04. - 25.05.25,  
01.11. - 29.11.25

179 249 399 555

24.09. - 31.10.24,  
17.04. - 26.04.25,  
26.05. - 31.10.25

– – 499 689

Einzelzimmerzuschlag: 30 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,80 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
  2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
All Inclusive Light
Nutzung von Hallenbad, Sauna und 
Tennisplatz WLAN
 Ermäßigung auf Greenfee im Golfclub 
Schmallenberg (nach Verfügbarkeit) 
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ / DBZ / VBZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7  

1 01.10. - 06.12.24
129 
statt 
179

189 
statt 
259

309 
statt 
399

429 
statt 
529

2 02.01. - 28.02.25,
01.11. - 05.12.25 129 189 315 429

3 01.03. - 30.06.25,
01.10. - 31.10.25 149 222 365 499

4 01.07. - 30.09.25 – 259 419 549

Preise ggf. zzgl. Wochenend-/Terminzuschlag.
DBZ = Dreibettzimmer VBZ = Vierbettzimmer
Einzelzimmerzuschlag: 35 €/Nacht 
Kurtaxe: 3,50 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
   2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Willkommensgetränk
1 Flasche Wasser pro Zimmer
1 Tasse Kaffee/Tee und Waffeln
WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.11. - 29.11.24,  
01.11. - 21.12.25 99 139 229 319

15.10. - 31.10.24 119 169 279 379

22.03. - 30.04.25,
15.10. - 31.10 25 129 199 299 399

24.09. - 14.10.24 139 199 329 429

01.05. - 14.10.25 169 239 359 449

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
EZ-Zuschlag 2024: 20 €/Nacht, 2025: 12 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €139,p. P.–
Reise-Code: 

none

3 Tage • All Inclusive Light ab €129,p. P.–
Reise-Code: 

sasc

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

weer

Beispiel Doppelzimmer

Bsp. Doppelzimmer Nebenhaus

Cochem

Burg Eltz, Wierschem

Preisaktion:
Sparen Sie in Saison 1

Direkt am 

See und am 

Deich

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
1 Flasche Wasser pro Zimmer
 1 Tasse Kaffee oder Tee
 Wellnessbereich mit Hallenbad, 
Finnischer Sauna, Dampfbad, Sanarium 
und Ruheraum WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4 5 7

01.11. - 30.11.24 99 – 198 – 359

02.01. - 28.02.25,
01.11. - 30.11.25 111 169 222 279 –

01.10. - 31.10.24,
01.12. - 20.12.24 139 – 259 – 469

01.03. - 31.07.25,
01.12. - 20.12.25 149 222 295 369 –

24.09. - 30.09.24 159 – 299 – 529

01.08. - 31.10.25 169 249 329 399 –

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

here

Bsp. DZ Komfort (gg. Aufpreis)

Nordsee – Ostfriesland 
 Hotel & Restaurant Nordstern in Neuharlingersiel  

Sauerland 
 Sauerland Alpin Hotel in Schmallenberg  

Mosel 
 Hotel Weinhaus Traube in Ernst  

Lüneburger Heide 
 Heide Hotel Reinstorf  

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 29. Oktober 2024Dienstag, 29. Oktober 2024Dienstag, 29. Oktober 2024Dienstag, 29. Oktober 2024Dienstag, 29. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?

Bei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem das
mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-
Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.com

Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei
jüngeren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-
pekte sind hier zu beachten?

Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:

Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.

WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteileorteileorteileorteileorteile
von mobilem von mobilem von mobilem von mobilem von mobilem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv

gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität gegen-
über den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie
die Einsparung von Büroflächen.

Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einvernehm-
lich zwischen Firma und Mitarbei-
tern festgeschrieben und verbind-
lich geregelt. Beispiel 1: Die Arbeit
darf nur an bestimmten Wochenta-
gen mobil erledigt werden. Beispiel
2: Der Angestellte muss während
der Arbeitszeit jederzeit über die
zur Verfügung gestellten Kommu-
nikationsmittel erreichbar sein.

Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.

Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)

Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,
aber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastend
sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-
schutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klos
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com
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